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Hirſchberg, Sonnabend den 20. Februar 


Politiſche 


anzeiger“ meldet die Ernennung des Kriegs⸗ 
on zum Mitgliede des Bundesrathes. — Die 
welche man über Veränderungen des Miniſteriums 
verbreitete, ſollen, nach einem Tel 0 
Vermuthungen beruhen. Der Herzog Wilhelm 


rau Herzogin Alexandrine werden 
nden Geburtstags Feſtlichkeiten nach Berlin 
aligen Kurfürften von Heſſen hatten eine 
artikulariſten einen — Thronſeſſel als 
enk gewidmet und iſt dieſer Tage von dem Er⸗ 
„gelben ein in der ſächſiſchen Zeitung veröffent⸗ 
chreiben eingegangen, aus welchem N 
Hoffnung einer frohen „Siegeszuverſicht“ 
udigkeit zu dem „Kampfe“ für die Reſtau⸗ 
ner Herrſchaft mit den bekannten 
welchen ſich jene Partikulariſten gar ſehr zu ſeh⸗ 
deutlich ausgeſprochene Wünſche und Hoff⸗ 
der depoſſedirten Fürſten liefern doch wohl den 
nen ür die vom Grafen Bismarck nachgewieſenen 

„Die bei dieſer Gelegenheit im Herrenbauſe von 
Sheſprochenen Worte“ — ſchreibt die „Provinzial: 
— „reichen in ihrer Bedeutung weit über den 
Gegenſtand der Berathung hinaus. 
r Miniſter in Bezug auf die friedlichen 0 
däiſchen Regierungen äußerte, die entſchiedene Hin: 
iedliche Streben unſerer Regierung und auf 
en, daß das Volk endlich zu demſelben Ver⸗ 
che Zuſtände gelange, endlich die offene und 
rache über „die ſtarke und kriegstüchtige, aber 


gen werden nicht verfehlen, die 
eutſchland und in Europa zu erh 


rang legt in die one 8 preufifihen Di 
jene Friedenszuverſicht rend andere engli⸗ 
ter, gleich den Franakhlden und öſterreichiſchen, das 


Ueberſicht. 


Gegentheil eee wollen. In England tritt der „Stan⸗ 
dard“ ſehr feindſelig gegen Bismarck auf, während jedoch vor 
allen die Wiener Blätter ſich in den wine Redensarten über 
die Rede Bismarcks und dieſen ſelbſt ergehen laſſen. So ſchreibt 
2 die preußenfeindliche „N. fr. Pr.“, daß die bekannte Rede 

ismarcks „allerwärts die peinlichſte Senſation erregte und 
man weniger das Kleinliche, Vexatoriſche, das Ungroßmüthige 
der in Rede ſtehenden und nun durch die Publikation der be⸗ 


Er 


verſichert, daß das belgiſche Ministerium: in einer „Note“ Frank⸗ 
reich zufriedenſtelle und die Empfindlichkeit det öffentlichen 
Meinung zu beſchwichtigen ſuchen werde, und ſo äußert ſich 
auch der „Conſtitutionel“ in ähnlichem Sinne. Aber krotzalle⸗ 
dem ſcheint, nach der vorhergegangenen Empfindlichkeit, das 
kaiserliche Kabinet doch ein Lülſtchen gehabt zu haben, Belgien 
con amore — Haufzufreſſen“, — natürlich, nachdem man auf 
öconomiſchem Wege ſeſte Wurzel gefaßt hatte. 

In Spanien iſt Olozaga wegen ſeiner Nichtwahl als Prä⸗ 
ſident der Cortes empfindlich verletzt worden und er e 
auf Land gereiſt. Das Ceremonielle der englifchen Par 


(57. Jahrgang. Nr. 22.) 


— 
— 


mentseröffnung in Abweſenheit der Königin war ein ganz ein⸗ 
1.55 — beftand nur 10 der Vorleſung der Thronrede 
. London. . 

Die Turkei hat die lg von jetzt ab alljährlich andern 
Mächten gleich ein Roth buch 1 veröffentlichen, um dadurch 
Europa von feiner Lebensfähigkeit und den vorgenommenen 
Reformen zu überzeugen. 1 

Ueber die Auflöſung der rumäniſchen Kammer lurſiren 
verſchiedene Gerüchte und verſteht es ſich nach der Meinung 
unſerer „friedliebenden“ öſterreichiſchen Nachbarn von ſelbſt, 
25 die eigentliche Urſache ein — preußiſcher Offizier, der 
an der Spitze der Militär⸗Miſſion ſtehende Oberſt Krenski, ge 
weſen ſei, welcher gleich nach der Thronbeſteigung des Fürſten 
Karl von dem — „eiſernen Grafen“ Bismarck nach Ru⸗ 
mänien geſandt wurde, um der franzöfiihen Militär⸗Miſſion 
ein Paroli zu bieten. Eigentlich hätte alſo der — „eiſer ne 
1 Fe die rumäniſche Kammer aufgelöſt. „Da muß man 
achen!“ 


Deutſchland. 


. Preußen. . 

Berlin, 18. Februar. So viel über den Entwurf einer 
Kreisordnung verlautet, dürfte ein weſentlicher Geſichtspunkt 
der ſein, die Competenz der Kreis⸗Vertretung weſentlich zu er⸗ 
weitern, in der Verfaſſung des Kreiſes, deſſen doppelte Quali⸗ 
tät als vermögensrechtliche Corporation und als Staats⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Bezir zum Ausdruck zu bringen, dem zufolge die 
de a des Kreistages auf das eigentliche Verwaltungs⸗ 

ebiet auszudehnen und zu dieſem Behuf das obrigkeitliche 
Element in demſelben mehr als bisher zu vertreten. (Z. C) 

Die vom Staatsminiſterium zu den Berathungen über die 
Kreisordnung aufgeforderten Mitglieder beider Häuſer des 
Landtages haben die Einladung größtentheils bereits ange⸗ 
nommen und dürften die näheren Mittheilungen ſeitens des 
Miniſteriums des Innern heute erhalten haben. n glaubt, 
daß die Berathungen ſchon morgen beginnen können. Aus 
dem — ind Ae en worden: die Abge⸗ 
ordneten Franke aus Schleswig⸗Holſtein, Gille aus Heſſen und 
Schwarzkoppen aus Naſſau. 

Die Mittheilungen der „Voſſ. Ztg.“ und anderer Blätter 
aber einen erwarteten Miniſterwechſel find wiederum rein aus 
der Luft gegriffen und beruhen auf einer vollſtändigen Un⸗ 
kenntniß Harfe licher und perſönlicher Verhältniſſe. (K. Z.) 

Berlin. Das Polizei⸗Präſidium bringt zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Erben des am 7. April 1868 zu Rivas in 
Nicaragua verſtorbenen L. C. Paul ermittelt und die nöthi⸗ 
gen Schritte zur Regulirung des Nachlaſſes geſchehen find, 

Berlin. Von dem größten Theil der zu den Conferenzen 
über die Kreisordnung eingeladenen Vertrauensmännern aus 
beiden Häuſern des Landtags war geſtern die Hale der 
Theilnahme bereits eingegangen. Aus dem Herrenhauſe ſind, 
wie man hört, etwa 10, aus dem Abgeordnetenhauſe 20 Mit⸗ 
glieder zu 1255 Beſprechungen eingeladen. 

Alle Mittheilungen hieſiger und auswärtiger Blätter und 
telegraphiſcher Correſpondenzen über einen Wechſel im Mini⸗ 

mi em des Innern und im Ober⸗Präſidium zu Kaſſel beru⸗ 
en durchweg auf leerer Erfindung. (Es gehörte ja auch ein 
ſtarker Glaube dazu. Anm. d. Red.) 

Die Beſtimmung der Militär⸗Kirchenordnung, daß die „nach 
erfolgter Aushebung und Vereidigung“ einſtweilen in ihre 
Heimath beurlaubten Rekruten behufs ihrer Verheirathung ſtets 
des Conſenſes des betreffenden Landwehr⸗Bataillons⸗Comman⸗ 
deurs bedürfen, iſt, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, jetzt 
dahin geändert, daß die Rekruten, auch wenn ihre Vereidigung 
noch nicht ſtattgefunden hat, ſchon vom Zeitpunkte ihrer Aus⸗ 
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hebung ab der Erlaubniß des betreffenden Landwehr? . 
Commandeurs zu ihrer 3 bedürfen. 
Königsberg, 17. Februar. Eine in 

dene große Verſammlung hat beſchloſſen, 

König eine Petition dahin zu richten, daß d 
Garantie für das Kapital zur Erbauung 
Brücke über die Memel übernehmen und einen 
lichen Geſetzentwurf ſofort im Abgeordnetenhau 


möge. . abi 
rank 8 a. M., 16. Februar. Die heutige 6 
ordnetenverſammlung, welcher ſämmtliche Mitglieder 5 
giſtrats beiwohnten, faßte nach öſtündiger Debatte in 
gen 24 Stimmen den Beſchluß, die Deputation mit W 
zum Abſchluſſe auf Höhe von 3 Millionen Gulden zu 
Frankfurt a. M., 17. Februar. Nachdem bere 
der rale Dr. Mumm in der Stadtverordnetenverſe 
bei Berathung der Rezeßangelegenheit die Erklärun 
ben, daß kein Magiſtratsmitglied die abermalige a 
Berlin übernehmen werde, falls — wie trotzdem be 
eſchehen — eine Forderung von mehr als 2 M 
ellt werde, fand heute eine Sitzung des =. 
worin über dieſe Angelegenheit der weiteren Betbeiligung 
Entſcheidung getroffen werden ſollte. Die Verſammlung. or! 
jedoch heute noch nicht ſchlüſſig und ſſt deshalb auf 
eine neue Sitzung anberaumt worden. Ma 
Frankfurt a. M., 18. Februar. Nachdem der e 
10 in der geſtrigen Abend izung nach längerer Del en 
chloſſen hat den Beſchluß der Abgeordneten zu accept 0 
ih an den von der Deputation der Stabtver nel dr 
Grundlage der beſchloſſenen Bedingungen in Berlin bel eile 
den Verſuchen zur Herbeiführung eines Receſſes zu bein 
begiebt ſich die Deputation, beſtehend aus den Herren ae 
Paſſavant, Hamburger und Rumpf, heute Nachmittag MIET 
nach Berlin. Wie man vernimmt, find aus Berlin uf 
eingetroffen, die ein Eingehen der Regierung auch aug 
höheren Wünſche der Stadt Frankfurt erhoffen laſſen a 
habe deshalb der Magiſtrat feine Betheiligung an der“ 
tation zugeſagt. ch 
Gifhorn, 16. Februar, Legions⸗Agenten ver 
tet.) Es iſt Ihnen bereits bekannt geworden, f a 
der „3 f. N., daß in den letzten Wochen des vorigen il 
res und im Anfange dieſes Jahres auf Gifhorn und 
Umgegend verſchiedene Militairpflichtige, im Gee 
zwanzig, ſich entfernt und zu der ſogenannten we 125 
gion nach Frankreich begeben haben. Einige davon i 
rückgekehrt, und es ſcheint, als ob deren Angaben die ne 
ehegte Vermuthung beftätigt hätten, daß in der Sang 
born und deren Umgegend Perſonen ſich damit beſchafticl 
ben, junge Leute anzuregen, ſich ihrer Militairpflicht i 
ziehen und nach Frankreich zu gehen Vor Kurzem N 
Handwerker in Meine und in den letzten Tagen fin 
Kaufmann und ein Handwerker in Gifhorn verhaftet und 
den nach Berlin abgeführt werden, wo die Unterſuchung 
gen hochverrätheriſcher Unternehmungen beim König 
mergericht geführt wird. 


reiburg, 13. Februar. Räumung des Kloten 
Nach einer Anordnung des Miniſteriums u Innern 
den auf dem 3 wohnhaften Ordensſchweſtern 
Novizen Friſt bis zum 10. d. M. gegeben worden, um g 
$ 4 des Vereinsgeſetzes ihren bisherigen Verein thal 
aufzulöſen, d. h. die gemeinſchaftlich bewohnten Gebäuli 
u verlaſſen. Da dies aber nicht geſchehen, verfügte de 
ige Bezirksamt vorgeſtern die Räumung des Gebäudes 
die Polizei. Der „Bad. Beobachter“ berichtet über die “ 
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eſes Attes: „Der Polizei⸗Kommiſſar von Freibur 
mit etwa — ' n rnb s uhr ER; u 


ch. 


Aus öſterreichiſch Schleſien wird ge⸗ 
cruten, welche in den Jah⸗ 
G und 1849 geboren ſind, . ald 
de lee — 5 Freude herrſchte unter der 
han Tee e — — . von - Ber 
son zu en großen Gebrauch gemacht, da 
80 Prozent davon — — — find, 


da die Leute gleich in 


ch. 


8. Die „Nat.⸗Ztg.“ läßt ſich von hier ſchreihen: 


e 


t; ſie hoffen bei dieſer Gele 
Pehen Belgien eine at dur 


element 
zufolge 
men 1 de 


wel auf di man au 
t 


leiden durch eine ſolche „Rache“ ge 


punkte würde l j 
man natürlich gegen eine 
6 Kemdung zwiſchen Frankreich und Belg 


n.“ 


Paris, 16, Februar. 


fü be 5 deren alter Beſchützer . ſein diploma⸗ 


in der offiziellen Welt hier und — 


Der „Conſtitutionel“ ſpricht ſich 


— 


ebenfalls über die Haltung des belgiſchen Minſſtertume in der 
Eiſenbahnfrage tadelnd aus und findet, daß dieſelbe ein Miß⸗ 
trauen zeige, welches bei der wohlwollenden Haltung Frank- 
reichs gegen Belgien kaum erechtfertigt erſcheinen dürfte. 
Der „Conſtitutionel“ drückt die Ueberzengung aus, daß die 
ö ieten werde, um das 
belgiſche Miniſterium von ſeinem mit der Neutralität Bel⸗ 
giens fo wenig im Einllang ftehenden Entiluß abzub ingen 
und zur Aufrechterhaltung eines volkswirthſchaftlichen Ginver- 
rankreich und Belgien zu vermögen. — 

Graf Charles Walewsti i 
gets Morgen findet eine Sitzung der Konferenz Nane 
e 


arts, 17, Februar. Die Zwiftigteiten zwiſchen dem 
Kriegsminiſter Marſchall Niel und der Budgetkommiſſion ſind 
beigelegt. Herzog Albufera iſt durch Dellaration des Mini⸗ 
ſters befriedigt. Die Kommiſſion bewilligte den zuerſt ange⸗ 


. April. 
„Etendard“ dementirt die mehrſeitige Behauptung, daß der 
Botſchafter Frankreichs in Madrid Befehl erhalten, gegen die 
Kandidatur des Herzogs von Montpenſier zu wirken. Frank⸗ 
reich werde auch rückſichtlich dieſer Kandidatur ſtreng neutral 
bleiben. „Avenir national“ behauptet, die Fürſten aus dem 

Ablehnung der ſpaniſchen 


Paris, 18. Februar. Das „Journal offiziel“ veröffent⸗ 
licht ein Rundschreiben des Miniſters des Innern, de Forcade, 


dulden, und werde ihnen entgegentreten, unt das Verſamm⸗ 
lungsrecht vor Mißbräuchen, welche daſſelbe gefährden könnten, 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Februar. Beide Häuſer des Parlaments 
enehmigten ohne ppoſition die Anträge auf Erlaß einer 
Adresse Im Unterhauſe hielt Disraeli eine Rede, in welcher 
er das Ergebniß der Konferenz als ein günſtiges darſtellte. 
Gladſtone dem Preußen habe vornehmlich den Plan ei⸗ 
ner Konferenz 3 doch gebühre ſämmtlichen Betheilig⸗ 
ten gleicher Dant für den Erfolg. Die betreffenden Aktenſtü⸗ 
könnten noch nicht vorgelegt werden, weil die Verhandlungen 
noch nicht abgeſchloſſen. Die Verhandlungen mit Amerika 
würde vorausfichtlid ein befriedigendes Reſultat haben. 

London, 16. Februar. Heute Nachmittag 2 Uhr wurde 
das Parlament eröffnet. Die Thronrede betont die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten und den Erfolg ger 
Friedensbemühungen um den Ausgleich zwiſchen der Türkei 
und Griechenland. Die Hoffnung auf die Ausgleichung 
mit Nordamerita (wegen der Alabama⸗Frage) iſt geſtiegen. 
Die Finanzen find gut und wird das Budget eine Ver rin 
gerung der Laſten für das Land nachweiſen. Die Regie⸗ 
5 hofft die Suspendirung der Haheas⸗Corpus Acte Tür 
Irland aufheben zu können und empfiehlt den Modus bei 


. — 492 — 


fung der Parlaments- und New en in Prür 
bine zu ziehen und zu erwägen, 
60 7 Bü 8 
ng um — eit zu 5 i 
i fol: erweitert und verbeſſert werden 
17 e e te i 
' „ er verw et werden. = 1 
105 ſoll verbeſſert werden. Die Geſtaltung der kirchlichen 
ngelegenheiten Irlands min, ae werden. 
London, 18, Februar, Aus Maſhington vom geſtri⸗ 
n Tage wird per at de Kabel gemeldet: Das Heyrär 
entantenhaus hat einen Antrag verworfen, welcher die Beſteu⸗ 
erung der Coupons verlangte. — Die Unionsregierung hat 
einen 8 Ba 8 N 1 Ye 
x eriier: : IH Re m Bau des Kanals 
iber die Landenge von Panama 2 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Februar. Wie ein hieſiges Blatt 

mittheilt, werden der Bring En die Prinzeſſin ah Wales 

Konſtanlinopel nicht befuchen. Die im Palaſte Sali Bazar 

en Empfargsvorbereitüngen feien in Folge deſſen ein: 
ellt. 


Neueſte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 18. Februar. Die Deputation des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten iſt mit dem heutigen 

Nachtſchnellzuge nach Berlin abgereiſt. 

Darmſtadt, 18. Februar. In der heutigen Sitzung der 
8 erklärte der Regierungskommiſſar auf 
vorhergegangene Interpellation, daß der dieſſettge Geſandte 
beim norddeutſchen Bunde beauftragt ſei, wegen verordneter 
Befreiung des Militärs von Kommunallaſten zu verhandeln. 

0 Peſt, 18. Februar. In dem Prozeß gegen den Fürſten 
Karageorgevic iſt das vorläufige Ertennutnig ergangen. Der 

erichtshof erkannte das vorhandene Material für genügend 
an, um den in der Vorunterſuchung befindlichen Fürſten Ka⸗ 
rageorgevie, ſowie die Sekretäre Triflowics und Stankowics 
wegen des Verbrechens der Theilnahme an der Ermordung 
des Fürſten von Serbien in den Anklagezuſtand zu verſetzen. 
Sämmtliche Angeklagte haben Berufung angemeldet. 

Paris, 18. Februar. Gegenüber den Nachrichten des 
„Avenir National“ meldet die „Agence Havas“: Hier einge: 
troffene Privatnachrichten aus Madrid ſtellen es als faſt ge⸗ 
wiß bin, daß König Ferdinand von Portugal zum ſpaniſchen 
Thron berufen werden dürfte und daß man die Hoffnung 
nicht aufgebe, der König werde die ihm angetragene Krone 
annehmen. 

Paris, 18. Februar. Die Konferenz iſt heute zuſammen⸗ 
getreten, Man nimmt an, daß dieſelbe die Antwort Griechen⸗ 
ands für vollkommen zufrieden ſtellend erachten werde. 

Madrid, 17. Februar. Sitzung der Cortes. Die Prü⸗ 
fung der Wahl zu Valladolid rief eine erregte Debatte hervor. 
Verſchiedenen Rednern der . Partei erwiderte 
der Miniſter des Innern, die Republikaner bekundeten das 
Streben, in allen Fate mit ibeer Oppoſition hervorzutreten, 
womit ſchlecht in Einklang zu bringen ſei, daß von 200 be⸗ 
reits für aneh erllärten Wahlen fie überhaupt nur drei an: 
zufechten im Stande gewe 1 Der von dem Miniſter 

1 Ausdruck, die Republikaner vi ten die Vertheilung 
r Güter 105 „ rief ſeitens der Lin lebhafte roteſt 


N ur 


gt, 
die R i 
Mauer De Nemhlan fr 8 


war damit erledigt. Es ſind nur noch wenige Waß 


prüfen. * 
Madrid, 18. Februar. einer geſtern be e 0 
habten Verſammlung, an welcher der größere Theil ng 1 
iesmitglieder Theil nahm, erklärte Serrano, die Regie 
abſichtige ſofort nach definitiver Konſtituirung der Eon 
rüdzutreten, Die Verſammlung nahm darauf einen 
an, in welchem der Regierung ein Dankvotum ert 
Serrano Reaufingt wird, ein neues Kabinets zu bilden. l 
Florenz, 18. Februar. Deputirtenkammer. * va) 
dem norddeuiſchen Bunde abgeſchloſſene Poſtvertrag WIE up 
genommen. Darauf brachte der Finanzminiſter einen ei 
entwurf ein enthaltend das proviſoriſche Budget für die den? 
erſten Monate des laufenden Jahres. — 


Lokales und Provinzielles. 


Concert. Herrn Organiſt Riedels Concert war aug 
woch im Arnold ſchen Saale überaus zahlreich beſucht. * 
wurde mit einer Beethovenſchen Sonate (en. 23) für 

und Pianoforte mit jenem erforderlichen Schwunge der 
faſſung und der 8 des Ausdrucks eröffnet, we } 
dem männlichen Dar pfleg vl 
orden 


rrſchen 
ſowohl 
ncertgen 
eundlichſt als Violiniſt zu unterſtützen, wie auch Herr | 
der Tonſprache bis in die leiſeſten Schattirungen; der Schnee 
der Töne, die Deutlichkeit in der Ausführung und das 
Zuſammenſpiel lieferten ein recht bedeutſames Reſultat au 
dem Air de Paisiniello, für Violine, varürt von Beriot. 
Geſangsvorträge des Herrn Jeltſch fanden mit einem fa 
Umfange des Organs und einigen recht ſchönen Momen 
erfreuliche Anerkennung. Von den übrigen Gaben des A per) 
nennen wir noch: „Das Andante convariationi „Home 1 
home; „die Nachtwandlerin“ von Thalberg; Präludium er! 
Fuge von Seb. Bach; ein Freiſchütz⸗ Potpourri; Schuhe 
„Erlenkönig“ und „Leier und Schwerdt“ von C. M. v. 
(für Pianoforte von Liszt). So verſchiedenartig dieſes g 
gramm auch kritiſirt worden iſt, ſo legen wir bei Beurt 
eines Kunſtwerkes überhaupt nur Gewicht darauf, da 
Ganze nicht den Eindruck des Mühſeligen und Angeſtren 
macht und halten uns im allgemeinen dabei an den alten je 
kannten Saß: — „der Werth eines Werkes liegt nicht in be 
ner Fehlerloſigkeit, ſondern in der Größe jeiner Schan hene 
Und dieſe Größe der Schönheiten hat Herr Riedel ub 
herauszufinden und in . «= künſtlexiſcher Weiſe zur ip 
ung u bringen gewußt. eine entwickelte korrekte i 
die Ueberwindung aller e Schwierigkeiten una 


im perlenden Anſchlage gewiſſenhafte und überaus fa * 
Ausführung, mit welcher der Künſtler die Wirkungen der CP 4 
poſitionen ins rechte Licht zu bringen wußte, ohne der h 

zu bedürfen, machen ihn zu einem Muſiker „von Gottes 1 
den,“ der allerdings auch der anhaltendſten Kraft bedarf. 
dieſe bejikt Hr. Organiſt Riedel vollſtändig. Natürlich un 
den alle Piecen auf das . entgegengenommen 

applaudirt und ſagen wir Herrn Riedel für den genußreid# 


Abend den beiten Dank. 

irſchberg, den 19. Februar 1860, 

In der am a ee im Saale des Gaſtho 
um ſchwarzen Roß“ hierſelbſt abgehaltenen 30. Gene 
erſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins kam zungen 

nachdem der Vorſitzende, Herr Tiſchlermeiſter Wittig, die Ba 

handlungen eröffnet hatte, durch den Schriftführer, Hein 


| Dich Böhm, das Protokoll der lezten Generalverſamm⸗ 
0 x m ein kurzer Bericht Sen e Thätigkeit der Aus⸗ 
Mereneder in dem abgelaufenen Quartal und im geſamm⸗ 
ungen batdahre 1868 zum Vortrage. Nach dieſen Mitthei⸗ 
fh en en, im verfloſſenen Jahre die Zahl der Ausſchuß⸗ 
dern Jeane! diefelben waren durchſchnülic von 10 Mitglie 
euch, Von 192 schriftlichen w 8 und Brolonan, 
genehm t n 143 pure und bedingungsweiſe 
en 231 2¹ — 1 bauenden en un 15 
öl, er ageandrohungen; zur Klage ſe 
Verein in 2 Fällen. 5 Perſonen Wunde der Beitrett zum 
4 igt. pn dem letzten Vierteljahre traten 25 Mit- 
ner d. g Dahl fämmtlicper Mitglieder betrug am Iapten 


cht diem don 
Veiſter em erfolgte durch den Kaſſirer, Herrn Drechsler⸗ 
Quar- Hanne, die ee slegung ſowohl für das letzte 
das tal, als für das ganze 8 1 In Beziehung auf 


e E 
N ug . 
a fa Ferch 243,385 rtl. — gr. — pf. 
e 


rend 5,298 22 1 

4 — “urpenommenen Darlehnen 6,295 — : 

Ing ng genommenen Sparein⸗ 

0 an ER N lt DIA 1 50 2 13 2 4 
r „ 1 1 * 7 * 
nee ne 5770 15 7 
Hier zufammen 279,732 rtl. 17 gr. 7 pf. 
zu der Baarbeſtand ult. Dezbr.. W M 
1867 97.2.1023 


Dar usgabe betru 
Jan gegebenen Vorſchüſſen. . 253,855 rtl. — far. — pf. 
d) an audgegahlten Darlehnen 4,450 — = — : 


gen 


. 15,540 1 
) Spanien für Darlehne und 
an Veinla o r 
6) Ins exwaltun skoſten .... - 1,337 14 6 
— demein Fe 
chlaufende oſtenn 4,381 = 18 =» 5: 


Demna 0 zuſammen 281,516 rtl. 22 ſgr. 7 pf. 
blieb ult. Dezember 1868 
1 rah, y 141 rtl. 
kedend zuödkhandenen baaren Gelder der Kaſſe ftellen ſich ſelbſt⸗ 
N der Wirklichkeit viel höher, indem verſchiedene durch⸗ 
nsgabepoſten mit dem 1. Januar ſofort wieder in 
me kommen. 


‚— —2—2 


ilanz des Vereinsvermögens ergiebt folgende Zahlen: 
0 Außenstehende Vorſchüe = 63,636 rtl. — ſgr. — pf 
) Daarbejtand ae Te 
2,728 15 - 
Z 18 
Summa 66,509 rtl. 2 for. 10 pf. 


a Passiva, 
0 Aufgenommene Darlehne . 


Karren 22 


— ; 


15,680 rtl. Ey for. — pf. 


0 Spareinlagen 26,931 = e 
9 Aithaben der Milglieder . 2,407 5 2 
e) Baeion I BT 
erhobene! 3 2 2 7 2 
I Reingewinn . om 8 1545 ME 


Summa 66,509 rtl. 2 ſgr. 10 pf. 


4 far. 10 pf. 
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Die verſchiedenen Einnahme und Ausgabepoſten wurden 
durch Ueberſichten eingehend erläutert. Es wurden im Laufe 
des Jahres 1800 Borfüfie gegeben, nämtih 210 von 3-10, 
279 von 11—25, 365 von 2650, 308 von 51—100, 141 
von 101-150, 136 von 151 — 200, 127 von 201 — 300, 
87 von 301—400, 73 von 401500, 35 von 501-600, 
400 2 . 800, 1 zu 900, 19 zu 1000, 1 zu 1300 und 

rtl. 


m Anſchluß an die Rechnungslegung kam das Protokol 
des Ausſchuſſes zum Vorträge. Die Versammlung abſtrabirte 
von einer Super-Reviſton und ertheilte dem Rendanken Decharge. 

Der Reingewinn des Vereins beträgt für das verfloffene 
Jahr 1545 Thlr. 3 Sgr. 2 Mi von welcher Summe zunächſt 
1% für die Kaſſe des Central⸗Bureau's der deutſchen Erwerbs; 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften in Potsdam in Abzug zu 
bringen iſt. Die Verſammlung erklärte ſich damit neun 
den, der Vorlage gemäß ſich mit 8% Dividende zu 1 4 
und den Reſt von 516 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. zum Reſerve⸗ 
fonds fließen zu laſſen, damit der im Laufe des Jahres ent 
ſtandene Verluſt — der erfte während des jährigen Beſte⸗ 
hens des Vereins — vollſtändig gedeckt werde. 

Dem Antrage des Vorſtandes, den 9 Ausſchuß mitgliedern 
pro 1868 diejenige Summe (zufammen 50 Thlr.) als Gratifi⸗ 
kation zu bewilligen, welche für das Jahr 1869 bereits feſtge⸗ 
ſetzt iſt, wurde zugeſtimmt, worauf ſchließlich noch auf Grund 
des § 12 des Slaluts die Ausſcheidung von 5 Vereinsmit: 
gliedern erfolgte. . - x 

Wie 160555 ging aus ſämmtlichen Geſchafts⸗ und Rech⸗ 
nungs⸗Reſultaten die forgfältigfte Führung der Angelegenhei⸗ 
ten des Vereins, der ſich nach wie vor des öffentlichen Ver⸗ 
trauens in hohem Grade erfreut, hervor, und es votirte die 
Verſammlung dem Geſammt⸗Vorſtande ihren Dank. 


Waldenburg, 16. Februar. In der Nacht vom dten 
zum gten d. M. wurde eine bejahrte Wirker⸗ und Stellbeſitzer⸗ 
Wittwe in Neuhayn, hieſigen Kreiſes, im Bett erdroſſelt.— 
An der Nacht von Sonntag zu Montag wurde in Altwaſſer 
eine Frauensperſon erſtochen. Dieſelbe ward faſt nackt am 
Morgen im Freien aufgefunden. n Betreff des 
erſteren Mordes ift bereits ein der Thäterſchaft verdächtiges 
Individuum hier zur Haft gebracht worden. — Auf der Frie⸗ 
5 u Hermsdorf verunglückte eine Berg⸗ 
mannsfrau, indem fe beim Rangiren eines Kohlenzuges ers 
quetſcht wurde. Den 11. d. M. erplodirte in der bekannten 
Hendler'ſchen Papierfabrik der Dampfkeſſel, wobei zwei Ar: 
beiter getödtet wurden. 

Reichenbach, 18. Fehr. [Suspenſion.] „Der Pa: 
ſtor prim. hat an 3 Mitglieder des Gemeinde ⸗Kirchenrathes 
folgendes Schreiben ergehen laſſen: N 

„Den Herren Kirchenräthen Woller, Kisig und Hark 
mann habe ich im Auftrage des königlichen Com 
ſiſtorit zu eröſſnen, dab dieſelben vorläufig bis zum Aus⸗ 
gang der gerichtlichen Unterſuchnng als Mitglieder des Ge; 
meinde⸗Kirchenraths von dieſen ihren Functionen ſuspendirt 


ind. 
„Der Neuwahl ſteht nunmehr kein Bedenken mehr entge⸗ 
gen und zu den Sitzungen darf wieder ein 4 1 — 
(gez. einhold. 
Breslau, 13. Februar. (Zur Warnung.) Verſchiedene 
Zeitungen bemerken: „Der Verbrauch der Oblaten, ſowohl der 
gefärbten als ungefärbten, hat ſich in neuerer Zeit wieder in 
mehreren Fällen als der Geſundheit nachtheilig erwieſen. Gs 
ſind bereits von Chemikern ee verſchledener Obla⸗ 
ten 1 — worden, durch deren Anfeuchtungen mit det 
Zunge Erkrankungen erfolgt find und es iſt in den weißen 


kommenden 
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Bleiweiß, in den grünen Grünſpan uud in den gelben Chrom: 
gelb gefunden worden. 


Trauten au, 15. Februar. (Garnmarkt) Auf dem 
danch etwas beſſer als lephin beſuchten Markte wurde ein⸗ 
durchſchnittlicher Umfag für den 15 5. etzielt. Lein⸗ 
a waren theils noch in Brünn anweſend theils 
hielt ſie das ſchlechte Wetter von dem Beſuche unſers Marktes 
ab. Preußen war hingegen wieder gut vertreten. Towgarne 
blieben gefragt zu vorwöchentlichen Preiſen, jedoch iſt wenig 
Vorrath in dieſen Gattungen. Nr. 14 koſtete fl. 61 bis fl. 62. 
Linegarne ofen teger zu werden und wurden, wenn auch 
noch nicht alljeitig, mit / bis 1 Gulden per Schock beſſer be⸗ 
zahlt. Nr. 40 zu fl. 41 bis fl. 41 ½. Die Spinner hielten 
eute durchgehends höher und blieben ſchließlich feſt bei den 

reiſen der Vorwoche ſtehen. Die heutige Tendenz blieb trotz 
ungünſtigen Verlaufes des Brünner Marktes gut und in Line 
anziehend. Größere Schlüſſe find nicht zu notiren. Im Lein⸗ 
nuch dare unſerer Gegend läßt ſich eine beſſere Nachfrage 
nach ſtarken Leinen wahrnehmen, dagegen ſind mittlere und 
feine Gattungen noch immer wagt gefragt. Die Flachshänd⸗ 
ler laſſen mit ſich reden und die Spinner * ort, willig 
1 kaufen; es iſt daher das Flachsgeſchäft im Ganzen für beide 
heile etwas günſtiger geworden. 


Minerva. Ueber die ftattgehabten Verkäufe wird uns 
folgendes mitgetheilt: Außer früheren Länderei⸗Verkäufen für 
ca. 200,000 Thlr., ſind am 14. d. M. auch die Ueberlaſſungs⸗ 
verträge mit Herzog von Ujeſt und Grafen v. Renard über 
Realitäten zum Kaufpreife von 450,000 Thlr. und reſp. 270,000 
Thlr. zum Abſchluſſe gediehen. Unterhandlungen zu gleichem 
Zweck ſchweben noch mit dem Beſitzer der, der Minerva ber 
nachbarten Herrſchaft Toſt, ſowie mit Graf Strachwitz. Be⸗ 
rückſichtigt man, daß die verkauften Realitäten außer verhält⸗ 
nißmäßig unbedeutendem Oeconomie⸗Areal, hauptſächlich nur 
aus theils unheſtandenem, theils kultivirtem Forſtterrain be⸗ 
ſtehen, deſſen Nutzung ſeither kaum die Aufſichtskoſten deckte, 
und ferner, daß durch die Kaufgeldzahlung die Schuldenlaſt 
der Geſellſchaft bis auf den rückbleibenden Pfandbriefkredit 
und das Zinſenkonto vollſtändig ſaldirt werden kann, ferner 
noch ein Ueberſchuß als Betriebsſonds verbleiben wird, der 
für die Eiſeninduſtrie und den Kohlenbergbau der Geſellſchaft 
angewendet, deren Ausdehnung ermöglicht, ſo dürfte die Zu⸗ 
kunft der Geſellſchaft bei der ohnedies günſtigen Eiſen⸗Kon⸗ 
junktur im vorigen wie in dieſem Jahre und dem lohnenden 

ohlenabſatze endlich eine erfreuliche Wendung nehmen. 


Perſonalien. I ; 

Von der königl. Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt : die 
erfolgte Wiederwahl des Kaufmann achmuth und des Schuh: 
machermeiſters Jüptner in Schömberg zu Rathmännern daſ.; 
die Wahl des Brauereibeſitzers Teſchner in Friedeberg a. Q. 
ee: Rathmann daſelhſt; die Wahl des Rathmanns Stolpe in 
„Wartenberg zum Beigeordneten daſelbſt; die Vocation für 
den Hilfslehrer Bänſch in Hennersdorf zum Lehrer in Linde⸗ 
nau, Kr. Landeshut; den Lehrer Bergmann in Gugelwitz zum 
Lehrer und Cantor in Langenwaldau, Kr. Liegnitz; den Lehrer 
Krauſe in Tormersdorf zum Lehrer, Cantor und Küſter in 
Lodenau, Kr. Rothenburg; die Lehrerin Kade an der ſtädti⸗ 
ſchen höheren Töchterihule in Liegnitz; den Lehrer Schatte in 
Louisdorf zum Lehrer in Reichenau, Kr. Freiſtadt; den Hilfs⸗ 
lehrer Knobloch in Wieſau zum Lehrer der evangel. Schule 
in Ober⸗Schönfeld, Kr. Bunzlau; den Candidaten der Theo⸗ 
logie Blümel aus Schweidnitz zum Rector an der evangel. 
Sladtſchule in Parchwitz; den Lehrer Linke in Löwenberg zum 
erſten Lehrer an der enangel, Stadtſchule in Muskau, ſowie 


für den dortigen interim. Lehrer Engberg zum mann i 
ſechſten Lehrer Genn Anſtalt; den Lehrer Sof. . 
Schönberg zum Cantor, Lehrer und Küſter in Kunzendo ig in 
Kr. Löwenberg; den Hülslehrer Springer in Kroiſ 

zweiten Lehrer an der evangel. Stadtſchule in Rot 
Q.; den Hilfslehrer Schatte in Seidorf zum Lehrer 


evangel. Schule in Louisdorf, Kr. Freiſtadt. Br 
Bermifhte Nachrichten . 
Koblen 1 16, Februar. Der flüchtige Pofterpe Er 9 
beheud von Ransbach iſt, wie ein Telegramm ſagt, m 
Ausſchiffung in Portland (Nordamerika) verhaftet worden ne 
befindet ſich bereits unter ſicherem Geleit auf Gb a 707% 
a ob. "U, y 
Das Poſt⸗Dampfſchiff „Weſtphalia Capt. Trautmann 
der rn 90 Linie iſt am 10. Februar wollbe 
halten in New⸗York angekommen. 


& 1 C e 3 Mil 
e. Majeſtät haben geruht: dem evangel. Pfa 
lichen zu Heinersdorf, Kreis Liegnitz, den Rothen Wege 
vierter Klaſſe, dem Schullehrer Opltz zu Bibersdorf, 
Glatz, ſowie dem berittenen Gendarmen Jaäſchke Ban 
Wartenberg das Allgemeine Ehrenzeichen und dem 
Dr. Moritz Neiſſer zu Charlottenbrunn den Charakte 


Sanitäts⸗Rath zu verleihen. E 
Concurs⸗Eröffnungen. 0 

Ueber das Vermögen des en C. Bohn‘ 
Anklam, Verw. Rechtsanwalt Robiling das., T. 19, 8 


0 
7 
1 
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Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


ortſetzung. 

Dies war ihm gelungen. Die alte Dame war d iv 
die Artigkeiten, welche ſowohl er wie fein Vater ihr ern, 
fen hatte, vollſtändig gefangen. Der Gedanke, ihre? 
an einen Adeligen verheirathet zu ſehen, ſchmeichelte ! 
Stolze und die eigene Zukunft malte ſie ſich in den 
ſten Farben aus; denn ſie vermochte ſich nicht vorzuſtelle 
daß des 9 — und Polizeiinſpectors Aufmerkſam * 
je nachlaſſen könnten, auch wenn fie ihr Ziel erreicht hach, 

Stern war vielleicht der einzige von all den ſtillen 8 
werbern um Olgas Hand, der fie nur aus wirklicher, iM) 
Neigung zu beſitzen wünſchte. Selbſt reich, hatte er 
ihr Vermögen kaum gedacht und würde ſie zu ſeiner 
gewählt haben, wenn fie das ärmſte Mädchen gewei 
wäre. Auf Bällen und Geſellſchaften war er wieder! 
mit ihr zuſammengetroffen und er glaubte Hoffnung 
zu haben, daß Olga ihm nicht abgeneigt war. Aber. 
ihrer Tante hatte er ſich eine ſchlimme Feindin erworn, 
weil er verſäumt hatte, ihr vor Allem Aufmerkſamkelin, 
zu erweiſen und der Aſſeſſor ſowohl wie deſſen Vater 10 
ten im Geheimen Alles auf, ihn aus dem Felde zu id m 
gen. Er wußte dies. So ſehr es ihn auch beunruhilſ 
ſo hatte er doch die Hoffnung und den Muth, ſich dad 
= ‚(ähmen zu laſſen — er baute auf die Macht 

iebe! 


Am Abend deſſelben Tages, an welchem Stern in g 


De ekon men war 7 RR 1 
in fe war, ging der Polizeiinſpector von Strunck 
2 — Zimmer auf und ab. Er ſchien in heftiger 
fine zu fein. Mehr als einmal ſtand er ſtill, blickte 
d basti vor ſich hin auf die Erde, oder fuhr mit der 
ig über die Stirn. 
ee ſo ſehr in Aufregung verſetzte, war die Nachricht 
erhalte kunft Stern's. Erſt vor kurzer Zeit hatte er 
n. Noch war ihm unbekannt, ob auch ſein Sohn 
5 in wußte; ehe er indeß zu ihm eilte, wollte er 
chwächen n erſinnen, um Stern 's Einfluß auf 1 zu 
uhlers d Gerade jetzt war ihm die Ankunft des Neben⸗ 
zu fein 58 peinlich, weil er ſeinem Ziele ſchon nahe 
aulge wandte All die Artigkeiteu und Mühen, melde 
nes — hatte, Olgas Tante für die Bewerbung ſei⸗ 
: durfte zu gewinnen, traten ihm in die Erinnerung. 
eigene ſeinen Sohn nicht im Stich laſſen, weil ſein 
fühle cafe dabei betheiligt war. Mit einem bittern 
durchtreu f lite es ihn weil er ſeine Pläne durch einen Mann 
einen WI und bedroht ſah, gegen den er ſchon früher 
al in willen gefaßt hatte. Stern hatte ſich früher 
USE, einer Geſellſchaft geringſchätzend über den Adel 
* — das hatte er ihm nie verziehen; denn auf 
Der Poli war er noch ſtelzer als fein Sohn. 
mirende Erſcheinſpektor v. Strunck war eine wenig impo⸗ 
bergen, nung. Kaum mittelgroß, ging er ſtark vorn 
Nicht dase und erſchien dadurch noch kleiner, als er war. 
älter lter hatte ihn gebeugt; denn er konnte kaum 
noch leicht echszig Jahre ſein und ſeine Bewegungen waren 
und ſchnell. Sein Haar war völlig ergraut. 
Paar auffallend ſtarken weißen Brauen blickten 
weiſt ruhig ein Paar kleine Augen hervor. Er hatte 
e geſchloſſen, dennoch leuchteten ſie mit dunklem 
10 gen den Lidern hervor. Die Naſe war für 
Spitze 9 offenbar zu lang; ſie lief in einer auffallenden 
mei feſt g. Der Mund war fein geformt, die Lippen 
geſchloſſen. 
Cindy ange Geſicht machte durchaus keinen angenehmen 
zu deutli, chlauheit und eine mitleidloſe Strenge leuchteten 
er dach daraus hervor. Wer den Polizeünſpector nicht 
enes b konnte ſich te durch fein ungezwun⸗ 
onnte ſeh einnehmendes Weſen leicht täuſchen laſſen. Er 
der (en freundlich und zuvorkommend fein, konnte in 
nur d 1 ar harmloſeſten Weiſe ſcherzen, allein er that es 
wollte n, wenn er irgend einen Zweck damit erreichen 


S 


und ur oleiinfpector ſchien bei feinem, unruhigen Auf⸗ 
KU erfinne en ſich vergebens bemüht zu haben, einen Weg 
gu’ en, auf welchem er Stern's Bewerbungen um 
feinen, and entgegentreten könnte. Haſtig griff er nach 
ute, warf mit ſichtbarer Unruhe einen Mantel um 
ieß das Zimmer und Haus. Mit derſelben Haſt 
Haug 80 durch mehrere Straßen und trat dann in das 
x in, in welchem fein Sohn wohnte. 

Sopha Aſſeſſor von Strunck lag lang ausgeſtreckt auf dem 
Nachla und rauchte eine Cigarre mit langſamen Behagen. 
iu da Ale wandte er den Kopf zur Seite, als fein Vater 
ud er unmer trat; ſobald er ihn indeß erkannt hatte, 

ä auf, um ihm auf dem Sopha Platz zu machen. 
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„Bleib nur ſitzen“ — ſprach der Polizeiinſpector. — „Ich 
habe mit Dir zu ſprechen.“ ? 

Ruhig, mit gleichgültigem, abgeſpanntem Blicke ließ der 
Aſſeſſor ſich wieder auf das Sopha nieder. 

„Sonſt würdeſt Du wahrſcheinlich auch nicht gekommen 


ſein“ — warf er ein. 


Sein Vater war zu aufgeregt, um dieſe Worte zu hören, 
ein ganz anderer Gegenſtand beſchäftigte ihn. 

„Weißt Du, daß Stern wieder hier iſt?“ — fragte er. 

Der Aſſeſſor richtete ſich bei dieſen Worten empor. Ein 
Zug der Ueberraſchung machte ſich auf ſeinem Geſichte 
bemerklich. 

„Kürzlich wollteſt Du mir keinen Glauben ſchenken, als 
ich Dir mittheilte, daß er ſein Gut zu verkaufen beabſichtige“ 
— fuhr der E fort. — „Jetzt hat er es wirk⸗ 
lich gethan. Er wird eine Zeit lang hier bleiben und ſich 
dann hier in der Nähe ankaufen.“ 

„Und woher weißt Du das Alles?“ — warf der Aſſeſ⸗ 
ſor wieder ein. 

„Das kann Dir gleichgültig ſein. Ich weiß es. Für 
Dich. dächte ich, wäre jetzt die Frage die wichtigſte, was 
Du zu thun haſt. Daß Stern ſeine Abſichten auf Olgas 
Hand nicht aufgegeben hat, ſpricht zu deutlich aus Allem; 
um in ihrer Nähe zu ſein, hat er das Gut verkauft.“ 

„Das glaube ſich auch“ — erwiederte der Aſſeſſor. Er 
wollte ganz ruhig erſcheinen, allein er war es dennoch 
nicht, das Zucken ſeines matten Auges verrieth die Un⸗ 


ruhe. 1 

„Alſo Du glaubſt es wirklich!“ — rief der Polizeiin⸗ 
ſpector mit bitterem Lachen, da ihn die äußere Ruhe ſeines 
Sohnes ärgerte. — „Was willſt Du dagegen thun?“ 

Der Aſſeſor zuckte mit den Achſeln. — „Vorläufig Alles 
ruhig abwarten“ — erwiederte er. 5 

„Bis es zu ſpät iſt!“ — warf fein Vater ein. 

Ueber das Geſicht des Aſſeſſors glitt ein ſelbſtbewußtes 
Lächeln. — „Ich begreife Dich nicht. Vater, daß Du nicht 
einſiehſt, wie er mir durch ſein Hierſein mehr nützt als 
ſchadet“ — gab er zur Antwort. —. „Er iſt gegen 
Olgas Tante wenig zuvorkommend — die Alte haßt ihn 
und je öfter fie ihn ſieht, um fo mehr wird fie Olga's Herz 
gegen ihn einnehmen.“ f 5 

„Olga hat ſich bis jetzt von ihr leiten laſſen, allein fie 
iſt kein Kind mehr. Sie iſt Stern nicht abgeneigt, und 
wenn ſie ihn wirklich lieben ſollte, ſo — —“ 

„So wird es die Alte dennoch nicht zugeben, daß ſie 
ihn heirathet“ unterbrach ihn der Aſſeſſor. — „Ich bin 
nicht fo ängſtlich, wie Du.“ 

„Und dennoch dächte ich, Du hätteſt noch mehr Urſache 
dazu, als ich“ — entgegnete der Polizei⸗Inſpector. — „Du 
kannſt von Deinem leichtſinnigen Leben nicht laſſen, häufſt 
Schulden auf Schulden, endlich mußt Du ſie doch einmal 
bezahlen. Womit willſt Du das thun, wenn Du nicht ein 
reiches Mädchen heiratheſt?“ 

Der Aſſeſſor zündete ſich eine neue Cigarre an und 
ſchwieg. Ueber denſelben Gegenſtand hatte ſein Vater ſchon 
oft zu ihm geſprochen, und er hatte die Erfahrung gemacht, 
daß fein Vater am ſchnellſten zu einem anderen Gegenſtande, 


— 4896 


der ihm weniger unangenehm war, überging, wenn er kein 
Wort erwiederte. ur 

„Du ſcheinſt das Ganze ſehr leicht mit Deinem gewohn⸗ 
ten Leichtſinne zu nehmen“ — fuhr der Polizei⸗Inſpektor 
immer aufgeregter fort. — „Rechne nicht mehr auf mich. 
Deinetwegen habe ich längſt alle meine Mittel erſchöpft, 
10 ſelbſt habe Verbindlichkeiten — ich ſelbſt habe Schul⸗ 

en “4 


Wieder richtete ſich der Aſſeſſor aus der Sophaecke em⸗ 
por und richtete das Auge prüfend auf ſeinen Vater. 


Sprach derſelbe die Wahrheit oder ſollten ſeine Worte 


nur dazu dienen, ſeiner Ermahnung einen um ſo größeren 
Nachdruck zu geben? Er kannte ihn genau. Seine ſicht⸗ 
bare Aufregung verrieth, daß er die Wahrheit geſprochen 


hatte. ; 7 

„Das habe ich nicht gewußt“ — eutgegnete er. — „Nun, 
da müſſen meine Gläubiger warten, bis ich im Stande 
bin, ſie zu bezahlen“ — fügte er ruhig hinzu. 

Der Folge Inspector ing ſchweigend im Zimmer auf 
und ab. Das Geſtändniß, welches er ſeinem Sohne ab⸗ 
Si hatte, war für ihn ſelbſt am peinlichſten geweſen. 

in Blick fiel auf ein zuſammengefaltetes Papier, welches 
auf dem Tiſche lag. Er nahm es zur Hand und ſchreckte 
unwillkürlich zurück, als er einen Blick hineingeworfen hatte. 

s war eine lange Wein⸗ und Champagnerrechnung vom 

onprinzenwirth. 

„Du haſt die Rechnung noch nicht bezahlt?“ rief er. 

„Nein“ — entgegnete der Aſſeſſor ruhig. 

„ habe Dir vor einem halben Jahr das Geld dazu 

eben!“ a a 
„Ich hatte dringendere Ausgaben“ — erwiederte der 
Aſſeſſor. — „Streubel kaun warten. Er ſchickt mir nur 
jedes Halbjahr die Rechnung, weil es einmal ſo ſeine Ge⸗ 
wohnheit iſt.“ 

in bis er endlich einmal die Geduld verliert und Dich 
verklagt!“ rief ſein Vater. „Dein Leichtſinn kennt keine 
Grenzen mehr. Glaubſt Du, daß er dazu beitragen wird, 
Dir Olga's Neigung zu erwerben, oder daß ſie allein nichts 
davon erfahren wird, da die ganze Stadt ihn kennt?“ 

„Du ſcheinſt heute Alles mit den ſchwärzeſten Augen an⸗ 
uſehen,“ entgegnete der Aſſeſſor, über deſſen Wangen eine 
8 Röthe gezogen war. — „Streubel wird ſich hüten, 
mich zu verklagen, weil er es dadurch ſowohl mit mir, als 
mit dem Polizei ⸗Inſpector verderben und ſich ſelbſt nur 
ſchaden würde. Für Olga's Vermögen kann es ganz gleich⸗ 
sig fein, ob ich einige Schulden habe oder nicht.“ 
„HBiſt Du ſchon jo ſicher, ihre Hand zu erwerben?“ — 
fiel der Polizei ⸗Inſpector ein. „Ich habe Dich oft genug 

etrieben, offen um ſie anzuhalten. Du zögerſt und zögerſt, 
Bis rag zu ſpät, bis ein Anderer Dir 1 

men iſt.“ 1 

„Du widerſprichſt Dir ſelbſt, Vater,“ bemerkte der Aſ⸗ 

ſeſſor. — Gerade weil ich meiner Sache noch nicht ganz 
gewiß war, habe ich mit einer offenen Werbung zurückge⸗ 
halten, Hat fie mir einmal einen Korb gegeben, dann iſt 

Alles für mich verloren!“ 


Nebſt drei Beilagen. 


Wieder durchmaß der Polizei ⸗Inſpector mit e 
Schritten ſchweigend das Zimmer. Er mußte den edle € 
Worten ſeines Sohnes zuſtimmen und dennoch ſchr dur 
vor dem Gedanken an ihre Möglichkeit zurück. So die 
und konnte er nicht kommen. Seine ganze Macht weng 
er daran ſetzen, es zu verhüten. — Olga mußte die 
ſeines Sohnes werden. 

Ji Du heute bei Olga geweſen?“ fragte er. 


„Jad. 
„Und wie war ſie gegen Dich?“ 
„Wie immer, artig, ſteundlich.“ 
„Und ihre Tante?“ des 
Ein Lächeln glitt unwillkürlich bei dieſer Frage über 7 
Aſſeſſors Geſicht. — „Ich glaube wahrhaftig, die alte F. 
fon bildet ſich ein, ich ſei in fie verliebt“ — gab er 
Antwort. „Sie war faſt zärtlich mit mir. Lange ert? 
ich dies nicht mehr!“ % 
„Du mußt es ſo lange ertragen, bis Olga Dein i 
fiel der Polizei⸗Inſpector ein. „Dann magſt Du mit I 
verfahren, wie Du willſt. Geh' morgen wieder zu iD 
mußt Alles daran ſetzen, damit die Angelegenheit enn 
beendigt wird.“ al 
Der Aſſeſſor nickte zuftimmend mit dem Kopfe und Ba⸗ 
in eine halbträumende Stellung zurück. Erſt als ſein "7, 
ter das Zimmer verlaſſen wollte, richtete er ſich wieder el 
por und hielt ihn mit dem Rufe: „Vater!“ zurück. * 
Noch einmal trat der Polizei ⸗Inſpector von der i 
ſchwelle, auf welcher er bereits geſtanden hatte, in das 
mer zurück. BR 
E oft Du wirklich auch Schulden?“ — fragte ihn de 
eſſor. 9 
„Ja — ja —“ ſtotterte er nicht ohne Verlegenheit. 
„Und viel?“ — fragte der Aſſeſſor. * 
„Jetzt iſt nicht die Bet, darüber zu ſprechen,“ warf 2% 
Polizei⸗Inſpector unwillig ein. — „Nur das Eine will U 
Dir wiederholen, daß ich fie Deinetwegen gemacht han 
gib daß es mir ſehr lieb wäre, wenn ich es nicht ge 
ätte.“ — „ 
Haſtig, ohne Nachtgruß verließ er das Zimmer, 5 
Der Aſeſſor blieb 7 auf dem Sopha ſitzen und 0 
langſam den Dampf der Cigarre von ſich. Mit der Ren, 
ten trommelte er leiſe auf dem Tiſche. Wer ihn kaun 
wußte, daß dies Trommeln ein Zeichen innerer Aufregin 
war. Seine Augenlider zuckten ſchnell, er hatte ſie 9 
ganz geſchloſſen. Sonſt verriet) nichts, was in ihm ven 
ging. Und dennoch ſchoſſen ihm beunruhigende Ge dani 
durch den Kopf hin. Es lag jetzt in ſeinem Geſichte mu 
mehr ein gleichgiltiger, . ſondern ein ängſtlich 
n g ic O 6 
r vergegenwärtigte ſi lga's Benehmen gegen Stel 
und konnte ſich nicht 5 7 daß ſie rundlich gehe, 
denſelben geweſen war, vielleicht freundlicher als gegen ME 
ſelbſt, den fie doch länger kannte, der häufiger mit ihr 0 
Berührung gekommen war und durch den ganzen Eiuſti 
ihrer Tante unterſtützt wurde. Auch Stern's Bild W 
ihm im Geiſte vor die Augen. Er haßte ihn und denn 


de Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a 20. Februar 1869. 


i Die Much geſtehen, daß das hübſche offene Bild des 
eten münes, fein freies, heiteres und doch männliches 

N zu wohl geeignet ſeien, das Herz eines jungen Mid- 
lig ſpran gewinnen. Stern ſollte es nicht gewinnen! Hef⸗ 
I; durch 755 der Aſſeſſor auf, Wie ein leiſes Zittern zog es 
| 2 25 Glieder hin. Sein Vater hatte Recht, in den 
che Ste Tagen mußte die Sache zur Entſcheidung kommen, 
W ülber rößeren Einfluß gewann. Er ſtrich mit der 

fie die der die Stirn. Zwei Jahre feines Lebens hätte er 
gieeben. „Dperlüßige Antwort auf eine einzige Frage hinge⸗ 
Men zu urfte er es wagen, ſchon jetzt Olga feine Liebe 
e ache Seltehen und um ihre Hand zu werben? Nur ein 
innen 8 a“ oder „Nein“ wünſchte er und durch all fein 
dern urch alle Anſtrengungen feines ſcharfen Verſtan⸗ 
Orten, Nochte er dieſe einfache Frage ſich nicht zu beant⸗ 


Fortſetzung folgt. 


Eines der vielen glücklichen 

Beiſpiele ſchneller Beſeitigung 

von Magenübeln und Bruſt⸗ 
beſchwerden. 


Herrn Hoflieferanten 0 Hoff in Berlin, 


„Seit ei eue Wilhelmſtr. 1. 
bel: „einem Jahre litt ich an einem ſchlimmen Magen: 
eringich konnke von Speſſen und Getränken nicht das 
dur aste vertragen, der Magen verdaute es nicht. Da⸗ 
bereiten rde ich ſo kraftlos, daß ich auf meinen Tod vor⸗ 
Geſund war. Da wurde mir Ihr vorzügliches Malzertrart⸗ 
i beitsbier empfohlen, ich gebrauchte es, und dieſe 
va icher Bewilligung unternommene Kur hatte 
unge ezeſchueten Erfolg, daß eine bedeutende Beſ⸗ 
ul ei mir eingetreten iſt, jo daß ich wieder jede 
wete ide Arbeit verrichten kann. (Daak.)“ Vermitt⸗ 
2 Bauergutsbeſiter Bauſchke in Mönchmotſchelnitz. 
erbitte mir 2 Pfd. von Ihrer jo heilſam wir 
A M. Stechow in 


eng 


0 


2204. 


Guſtav Scheinert in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


Landwirthſchaftliches. 
olge der Aufforderung des ſchleſiſchen landwirthſchaft⸗ 
entralvereins zu Breslau durch Herrn Hauptmann 
ir, der am 10. Februar in Spiller einen landwirth⸗ 
ſchen Vortrag hielt, der zahlreich beſucht war und vielen 
15 and, hat ſich am 15. in Spiller ein landwirthſchaft⸗ 
uſtikalverein gebildet, dem ſofort 30 Mitglieder aus 


den Orkſchaften Spiller, Johnsdorf, Berkhelsdorf, Wünſchen⸗ 
dorf, Matzdorf und Riemendorf beitraten, die nun für das 
laufende Jahr ihren Vorſtand wählten, und noch 11 Vereins⸗ 
ſitzungen für 1869 anſetzten, zu denen Jedermann der Zutritt 
gear iſt. Der Beitritt zum Verein erfolgt nach vorheriger 

nmeldung bei einem der Vorſtandsmitglieder durch Erlegung 
des jährlichen Vereinsbeitrages von nur 5 Sgr. Eine recht 
zahlreiche Betheiligung wäre zu wünſchen und daß es ihm 
gelingen möge, eine recht ſegensreiche Wirkſamkeit zu entfal⸗ 
u orie, daß er auch in andern Gemeinden Nachfolger fin⸗ 
en möge. 


Wir werden faſt täglich mit Erſuchen um Ber- 
mittelung von Darlehen angegangen. Wir 
e aber nur über die Verleiher von Geldern 

uskunft, welche im „Boten“ annoneirt find; 
dieſelbe erfolgt gratis und müſſen bitteu, uns 
mit jedem derartigen Anſuchen oder gar mit Of⸗ 
ferirung von Prozenten zu verſchonen. Derar⸗ 
tige Briefe werden ohne Erwiederung bei Seite 
gelegt. Die Expedition des Boten 

g. d. Rieſengebirge. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Berlobungs = Anzeige. 

2311. Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Clara mit 
dem zum Cantor in Friedland bei Waldenburg erwählten 
Herrn G. Demniz beehren wir uns hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. . Lindner, 5 und Frau. 

Hermsdorf u. K., den 17. Februar 1869. ; 

Als Verlobte empfehlen ſich: 

Clara Tindner. 


Guflau Demniz. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 


2357. Unſere heut ſtattgefundene eheliche Verbindung beehren 
wir uns hiermit ergeben anzuzeigen. 5 
Hirſchberg, den 16. Februar 1869. 


Oits Bayer, Rechtsanwalt. 
Pauline Bayer geb. v. Carnap. 


2 — . — — 
Todes⸗Anzeige. 


2375. Nach Gottes unerforſchlichem Rathe ſchloß heut 
früh 3 Uhr allhier bei fene Elen fene irdiſche auf 
bahn der Waifenhaus-Lehrer 


Herr Guſtav Süßen bach 


. aus Bunzlau. 
Das Gedächtniß der Gerechten bleibet im Segen! 
Maßzdorf, den 18. Februar 1869. 


Neumann, Lehrer. 
[00,027 


— — 


— 


Be 


2333. Todesfall: Anzeige 
Heute Abend um Y,7 Uhr entſchlief Toni une gelebte 
Bel Schwiege m * 510 vr 25 „ 
Di 1 188 een 12 um ſtille Theil⸗ 
n: 
a bew, ade tranernben Hinterbliebenen. 
berg 


en 17. Februar 1 
Ae 25 dfndel onntag Nach, den 21. Febr. ſtatt. 


Heut Abend 11 Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden unſere 
Aale Battin Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin, 
au Maxie Cartheuſer geb. Seifert, im Alter von 45 
en 2 Monaten; was wir theilnehmenden Freunden und 
— ſchmerzerfüllt hiermit anzeigen. 
BE 1 Hinterbliebenen. 
ebruar 1 


irſchberg, den 18 
8 Bardi ontag den 22. d., Nachm. 3 Uhr, ſtatt. 


Die een findet 


ee morgen 4 Uhr entriß uns der Tod unfern ges 
liebten Sohn, den . Waiſenhauslehrer 
Guſtav Süſſenbach. 
Er ſtarb an Lungenſchwindſucht in feinem 24. Lebensjahre. 
. aeigen allen ſteben ers um ſtille Theilnahme bit: 


ie betrübten Eltern. 
geber, den 18. Februar 1869. 


2383. Den 18. Februar c. ſtarb meine geliebte Ehegattin 
er Ronife, = Eugmann, alt 64 Jahre, und wird 


d. M. beerdi rie di Wil eisker, 
* ec zu er 
2308. Denkmal der Liebe 


unſerm frühverklärten einzigen Sohne, Bruder und Schwager, 
m Junggeſellen 


‚Herrmann Radiſch 
feinem 27ſten Geburtstage gewidmet. 
Geboren — 22. Februar 1842, geſt. den 16. Dezember 1868. 


Pſalm 2. 3. 
Qu Gott ift 111 Seel ftille, 
ift im Schmerz uns Troſt ag Licht; 
den unerforſchlich iſt ſein Wille, 
och ſtürzt der Ge Fall uns nicht. 
Nes gba gem Stilleſein und Hoffen 
hen wir am Grab den Himmel offen, 
Und Dich, Verklärter, licht und rein 
An Gottes Thron im Frühlingsſchein. 


PNA: grüßten wir Dich ſonſt am Tage, 
er Dir das Erdendaſein gab, 

Doch a Elingt dieſe Todtenklage 

Ach, über Dein jo frühes Grab. 

Du ſtarbſt — wir ſollen weiter leben 
Was kann uns fürder Freude geben? 
Der Tod brach nicht allein Dein erz, 
Das unfre auch durch Gram ei chmerz. 


Und immer vor die Seele — 
Tritt uns Dein harmlos reines Bild, 
Dein Wort, Dein Blick, 0 treu und bieder, 
Dein Augenpaar ſo friolich mild. 
em Guten, Edlen galt Dein. Streben, 
Se Lieb um Liebe gern gegeben; 
r Schweſtern Stolz, der Eltern Stab, 
Der Freunde Preis — er ſank in's Grab! 


Es weint und klagt die Mutterliebe: 
Seht, wo ein Schmerz dem meinen gleicht! 
Des Vaters Lippen ſeufzen trübe: x 
Mein ſchönſter Stern iſt nun erbleicht! 
Die Schweſter nun vereinſamt weinet, 
Well keine Freudenſonn' mehr ſcheinet; 
Ach, alles Glück der vor'gen Zeit 

Vorüber iſt's, fo fern, jo weit! 


5 aſt Du die Ruh' gefunden, 
ald iſt uns Dein Geift . 
teilt für immer ſind die Stunden, 
Wo wir vereint hier 1095 2 0 
Du a entfloh'n dem Weltgetümmel, 1. 
eil, Herrmann, Dir, Du lebſt im Himmel. 

ir folgen Dir, wann Gott es will, 
Das macht im Leid die Seele ftill, 


ilgramsdor * Fee 
Ps Die ti betrübten Sanne 


2368. Denkmal der Liebe 


unſerer guten Tochter 


Emma Bertha Härtel, 


geboren den 16. Juni 1851, geſtorben den 6. Februar 75 
gewidmet von ihren tiefbetrübten Eltern, dem Schmiebene 
und e 4 — Härtel und deſſen Ehefrau 


Steinſeiffen 
die, nachdem fie nn nf Jahren ihren et 
Wilhelm rg den Ai . —— een ee bera 

auf das Wiederſehen im Jenſe im Jenſeits hoffen. 


N der Blüthe Deiner Lebenslage Deiner Lebenstage 
ie = von uns Gottes Wille ab; 

elſt lebt, befreit von Noth und Plage 
und 5 eib schlaft ſanft im ſtillen Grab. 


gt 25 in ungeſtörtem Frieden, 
Erden u — Ban: 

Gott pat Dir ein lieblich Loos beschieden, 

Was er thut, iſt immer wohlgethan. 


Noah vereinigt mit dem Bruder wieder 

nit Du nun im ſchönen Himmelsſaal, 
Und Ihr lobet Gott dur Dankeslieder, 
Daß er früh Euch hat befreit von Erdenqual. 


Heiße Schmerzensthränen werden fließen, 
Unſern guten Kindern nachgeweint, 

Bis au u re Augen fich — ö 
Und Gott ſelig uns mit Euch vere 


N05. 
bei 
5 


Gefühle des Schmerzes 


vi Wiedertepe des era unſers zum ewigen 
eimgegangenen treuliebenden guten Vaters, 
Gutsbeſitzer 


Jo haun Gottfried Franz 


in Alt⸗Jauernick. 


Er ſtarb den 22. Februar 1868 in dem Alter von 


1 


Jauernick. 


63 Jahren 6 Monaten. 


en ! Du edles, unvergeſſen 
e 15 ein dub nun ſchon in Gottes Hut, 
Lebt iebe, für uns unermeſſen, 

in uns als reine Dankesgluth. 


Sulbeduldet haſt Du, ausgelitten 
Treu und gan den ſchweren Kampf geführt; 
Mit die ſchöne Palme Dir erſtritten, 

8 der Gott am Ziel den Sieger ziert. 
Sebftverleugnend für das Wohl der Deinen, 
unte Du Dir weder Raſt noch Ruh. 
Bal ner nie ein Herz hier kann vereinen 

erpflicht in Wort und That wie Du. 


Sk t ſich tief in's wunde Herz hinein. 
migſt dankbar, Theurer, Dir verbunden, 
ird es hier uns unverlierbar ſein. 


Flauernd gehen wir zum Todtenhügel, 
teuen Blumen auf Dein theures Grab 


5 das Glück, das uns mit Dir entſchwunden, 


nnd gewiß durch der Vollendung Flügel 
Blicſt Du Seliger auf uns 2 0 


Sanft o theurer Vater ruh nach ſchweren Leiden 
welche Du bier ftill erduldet haft; A 
Salt des Wiederſehens höh're Freuden, 

elſen tragen uns die ſchwere Laſt. 
Diederfehen! ag A wiederfinden, 
Sein geführt von Gottes Vaterhand, : 
Er uns Troſt! denn Glaub und Lieb' verkünden: 
wig eins find, die der Herr verband. 

Guſt Die tiefbetruͤbten Kinder: 

uſtav Franz, nebſt Gattin. 

Heuriettse Scholz 55 Franz, nebſt Gatten. 
Schönbrunn. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 21. bis 27. Februar 1869). 
Am Sonntage Neminiscere: Hauptpredigt, Wochen: 
ommunion und Bußvermahnung: 

Herr Super. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor vrim. Henckel. 
Dienſtag nach Neminiscere. 
Faſtenpredigt: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 


PER Getraut. 8 5 
r erg. D. 14. Febr. Heinr. Weißig, Tagearb. mit 
Felt Gräbel hier. — HR Hebig, in fenen hier, mit 
Ebriſt. Raupach. — Heinr. Aßmann, Tagearb., mit Amalie 
Vogel aus Hermsdorf u. K. — Wilb. Gringmuth, Müllergef, 
in Gotſchdorf, mit Chriſt. Friedr. Seliger daf. — d. 15. 15 1 
Carl Hoffmann, Weichenſteller zu Altwaſſer, mit 5 h 
Liebig hier. — D. 16. Hr. Otto Bayer, Königl. Rechtsanwa 
u. Notar, mit Fräulein Pauline v. Carnap. — Wwr. W 
Kiefer, Schuhmacher in Straupitz, mit Erneſt. Dittmann. 
armbrann. D. 7. Febr. Carl Heinr. Rücker, Tagearb,, 
mit 225 Chriſt. Hoffmann. — D. 11. Jagſ. Hr. Adolf Gott⸗ 
15 einr. Ganzert, Kaufmann, mit Igfrau. Anna Alwine 
ergmann. — D. 15. Herr Theodor Vollrath Deutſchmann, 
Kaufmann in Lähn, mit Igfrau. Clara Elvire Hoffmann. 

Gold berg. D. 7. Febr. Riemermſtr. Geier aus Schildau, 

mit Erneſt. Ernſt. 
n Geboren. 

Hirſchberg. D. 17. Dezbr. 1868. Frau Inw. Krauſe e. 
S., Guſt. Reich. — D. 8. Jan. 1869. Frau Fabrikbeſ. Piſto⸗ 
rius e. T., Charl. Friedr. Meta Lydig. — D. 19. Frau Haus⸗ 
bei. Witt e. T., Anna Bertha. — D. 24. Frau Gartenbeſ. 
Kühn e. T. Anna Paul. Aug. — D. 25. gu Ziegelmeiſter 
Blümel e. S., Heinr. Wilh. Richard. — D. 26. Frau Dan 
Ruffert e. S., Paul Robert. — D. 27. Frau Fabrikarb. Hept⸗ 
ner e. T., Aug. Anna. — D. 12. Febr. Frau Porzellanmaler 
Hübner e. T., todtgeb. — D. 30. Jan. Frau Inw. u. W 75 
arb. Küpper in Hartau e. T., Marie Ant. Bertha. — D. 31. 
Frau Handelsm. Preſcher e. S., Joſ, Bernh. . 

Grunau. D. 31. Jan. Frau Tiſchlermſtr. Walter e. T., 
Anna Emilie. — D. 7. F Frau Handelsmann Melle e. 
T., Emilie n mma. — D. 12. Frau Gaftwirth 

offmann e. S., todtgeb. 

8 unners dorf. D. 18. Jan. Frau Hausbeſ. Baumgart e. 


t ib. D. 17. Jan. Frau Inw. Hinke e. T., Loui 
3 52 Frau Lokomotioführe Nitſch e. & 


Wehle e. T., Emma Louiſe Clara Ida. 
Goldberg. D. 26. „ beiter Starke e. T. 
Anna Maria Pauline W Wen 128 
Geſtor ben. 


Hirſchberg. D. 13. Febr. Frau Carol. Henr. geb. Mede, 
Wwe. des verſt. Uhrmacher Hrn. Biſchoff zu Steinau a. O. — 
D. 14. Hr. Emil von Schulz, Königl. Major a. D., 48 N 7 
M. 22 T. — D. 17, die unverehel. Loulſe Wilh. Scholz, K 
— D. 11. Eugen Georg Wilh., S. des. Königl. Kreisgerichts⸗ 
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D. 2 d. Mon. verunglückte der Steinbruchbrecher C. G. 
Prausnitz, Jauerſchen Kreiſes, 
ſo daß er augenblicklich, in dem Alter von 42 Jahren, ſeinen 
Tod fand, Eine Frau und Tochter beweinen ihren Verſorger. 
Selb ſt mord. 

D. 12. d. M. erſchoß ſich mit Waſſen auf dem Ziegenberge 
bei a ein Schäferknecht im noch nicht vollendeten 24. 
Lebensfah hre. 


Va NEN EEE AL CE 


Literariſches. 


Schulprüfungs⸗ Protokolle, 
Kirchenrechuungs⸗Formulare, 
Confirmations⸗Scheine 


vorräthig in 


Neſeuer's Buchh. (Oswald Wandel) 


in Hirſchberg. 


= 256, Allen Beſtellern der „Chronik von Jauer“ zur Nach⸗ 

richt, daß dieſelbe jagt vollſtändig zu haben iſt und gegen Ein⸗ 

ſendung von 1 rtl. 10 ſgr. dene cen Id wird durch 
chenermann, Lehrer. 


FEC 


a . C. 22. II. h. 5. Roe. E- II. 
Sudl⸗ Theater in in Hirſchberg. 


25 Sonntag: „Der genden geadelte Kaufmann.“ 


Montag: „Der Liebestrank“ und „Er 

iſt Baron. 

Dns ag Zum Beneſiz des Fräul. Hedwig 
RNachtig al: „Kunſt und Natur.“ 


Populär⸗ wiſſenſ Saft Vortt 


2305. Montag den 22. Februar, Abends 6 Uhr, im 9 
des Gaſthofes zu den drei Bergen. Vortrag des Fabrik, 
rektor Krieg aus Eichberg: Ueber die En cpu e 
der Winde, ſpeziell über den Schweizer Föhn. abe 
Billets à 10 Sgr. find in der Expedition des Boten zu METZ 
Das Comité“. 


Sitzung 


des Landwirthſchaftlichen Vereins im mige 0 
Donnerſtag den 25. Februar c., Nachmittags 2 
im N ln Hauſe. 
age ton 
L „ een Zuſammenſtellung 1 des Siftenpunts 3 
3, I Mika Bedachungen. 
„Die Arbeiterfrage. 
Ver 58 Commiſſion für das Genoſſ Seite 


Die erſte ordentliche Sitzung 
98 Iandwirtbichaftlichen Vereine zu Spiller 5 
findet daſelbſt Dienstag den 23. Februar, Nahmill 
Punkt 3 Uhr, in der Brauerei Statt, und werden bie 
ſämmtliche Landwirthe von Spiller, et Berthelsd 1 
8 Matzdorf u. Wünſchendor zu derſelben eingelad ’ 
Der ‚Borfland . 8 


Amtliche und Privat z Anzeigen. 
2252. Bekanntmachung. 

Die mit einem jährlichen Einkommen von etwa 150 zn 
nebſt freier Wohnung dotirte Lehrerſtelle der Schule zu SET 
ſoll zu G Oſtern d. J. anderweitig est werden. PR 

eeignete Bewerber wollen ſich unter Beifügung ih 
Prüfungszeugniſſe und eines Lebenslaufes bis zum 1. k. AM 
bei uns melden. 

Hirſchberg, den 15. Februar 1869. 
Der Magiſtrat. 


Holz⸗Auction. 
Kunftigen Freitag, den 20. d. früh 9 Uhr, werden in 
Schüllerbuſche, Schwarzbacher Revier: f 
30 Kiefern⸗, 37 „Fichten, 30 Tannen⸗Klötzer, 
8 8 8 2 5 Tannen⸗ Bauſtämme, 
29 weiche Stangen, 
287 Klftr. weiche Bl 
72 ppel und a 
25% Schock wich Altre Big 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und sul 
hierzu eingeladen. 
ebruar 1869. 


Hirſchberg, Br 19, 1 er 8 
eputation. 


See — e und des „X 
5 nen 
Ueber den Nachlaß des am 10, . en zu Schmit 
deberg verſtorbenen Kaufmanns Julius P von dork 
über welchen bereits das erbſchaftliche ace 2 
eingeleitet war, ift der gemeine Concurs heute eröffnet worden 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechte 
anwalt ee hierſelbſt beſtellt. 
Die Nachlaß⸗Gläubiger werden aufgefordert, in dem 
auf den 26, Februar 1869, Vormittags 10 Uhr, * 
in unſerm Gerichtslokale Terminszimmer No, Ib vor dem 


y 


far des C 
taum Loneurſes Herrn Kreisgerichtsrath Fliegel 
ihren Termine ihre Erlicungen und Vorschlage über 


ar Beibe N 
Meet, dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
ullen, weige wenlügen Berwalters abgeben. 
ihn, andern Oden dem Erblaſſer etwas an Geld, Papieren 
Das verſchnld in Veſtg ober Gewahrsam haben, ober welche 
gen oder au en, wird aufgegeben, Nichts an Dritte zu ver⸗ 
Im g bis zur zahlen, vielmehr von dem Beſiz der Gegenſtände 
ben Ger ſcht obe 15. März 1869 einſchließli 
din g. und Alles r dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebenda⸗ 
Se! ſſe abzuliefern. e 
dll d andere mit denſelben gleichberechtigte 
Auen Pfandſti aſſers haben von den in ihrem Beſiß be: 
pech ücken nur Anzeige zu machen. 
als C 5 
befor r, be uns Gläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
hab Anſprüche, ſoweit fie dieſelben noch nicht ange⸗ 
det he pe rigen aber, welche ihre Forderungen bereits 


haben ; 
; b „jedoch nur mit dem etwa verlangten Vor⸗ 
N dcin 15. März 1869 eiuſchließlch 
chſt zur ru oder zu Protokoll anzumelden, und dem: 
dell augemeldeſung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ung d er en Forderungen, ſowie nach Befinden zur Ber 
. auf de nitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
nun erm (i S. April 1869, Vormittags 9 uhr, 
för des Ceichteloale Terminszimmer No. Ib vor dem Com: 
55 neurſes Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Fliegel zu er⸗ 
ei 
Nie derſelhAnmefdung jhriftlich einreicht, hat eine Abs 
nen Her Glaub; und ihrer Anlagen beizufügen. 
eine Wohnſitz 11 welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
geen, am bi at, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
Aelchtigten Aefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis der uns 
ehe anzeigen wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
90 werden di Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fel tsanwalt I. Rechtsanwälte: Juſtizrath von Münſtermann, 
t, zu 0 ſchenborn, Wieſter und Wentzel, ſämmtlich hier⸗ 
Hläſchbereachwaltern vorgeſchlagen. 
Buden 13. Februar 1869. 
35 igl. Kreis : Gericht. 1. Abtheilung. 


Kte Nothwendiger Verkauf. 
Die Ds Gerichts Deontation zu Bolkenhain. 
fee“? $ bo Gottfried Schindler gehörig. „ ſub No. 
Hole, dorfgerf ekenbuchs von Rudelſtadt belegene Großgärtner⸗ 
mag hetenſche llc abgeihäst auf 660 Rthlr., zufolge der nebſt 
Monte ein in dem Büreau lla einzuſehenden Taxe, ſoll 
an „vor denden Al. Mai 1869, Vormittags 11 Uhr, 
ſitterrdentlich m Herrn Gerichts⸗Direktor George 

BE werden er 


Gerichtsſtelle im Seſſionszimmer No. 1 ſubha⸗ 


bu g äubiger f 

uche 18 „welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
galdern DE erfigttigen Realforderung aus ve Kauf⸗ 
Mumelden digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 


Aken n, den 30. Januar 1869. 
1 — 


ber Bekanntmachung. 
ane A eigen ſtaͤdtiſchen rg find ca. 3000 Nadelholz⸗ 
n berkaufen herabgeſetzter Taxe in größeren Quanti⸗ 


La 
Auban, den 17. Februar 1869. 
6 Der Magiſtrat. 
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2314. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Joſeph Gottwald ſchen Erben gehörige Häus⸗ 
lerſtelle No. 109 A zu Schmottſeiffen, hi ar ich taxirt auf 
284 rtl. 2 gr. 6 pf., ſoll an ordentlicher erichtsſtelle hierſelbſt 
6 den 18. März c., Vormittags 11 Uhr, 

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wou 
bietungs⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Löwenberg, den 10, Februar 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Lehrerftelle für die Knabenklaſſe an der hiefigen evan- 
geliſchen Schule, mit einem jährlichen Gehalt von 250 rtl. 
und 30 rtl. Wohnungsmiethe, ſoll anderweitig beſetzt werden. 

Qualifizirte, zur definitiven Anſtellung berechtigte Bewerber 
wollen fi unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 3. März 
c. bei uns melden. 

Boltenhain, den 17. Februar 1869, 

Der Magiſtrat. 


2370. Vakante Lehrerſtelle. 


Nachdem der zuletzt zum Eintritt am 1. April e. gewählte 
Lehrer Bergmann geſtorben iſt, iſt dieſe Stelle an der hiefigen 
evang. Schule anderweit zu beſetzen und wollen ſich qualifizirte 
Bewerber bis zum 28. d. M. bei uns melden. 7 

Das Gehalt beträgt 220 Thlr. und fteht baldige Erhöhung 
deſſelben zu erwarten. 

Freyburg den 17. Februar 1869. 

Der Magiſtrat. 


Große Auction. 


2302. Künftigen Donnerftag den 25. d. M. von früh 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an werde ich in meiner 
Wohnung, Garnlanbe No. 26, neben dem Gaſthof „zum 
goldenen Schwerdt“ wegen Aufgabe meines Gefchäfts verſchie⸗ 
dene Gegenſtände gegen leich baare Zahlung verſteigern; 
nämlich: 1 Tenor⸗Baß⸗Poſaune neu, 1 gute Alt: Viola mit 
Be na 1 mehrere gute und ord. Violin⸗Bogen 
und andere Violinſachen. 5 

Ferner: 1 feine abagoni:Reife-Schreibrult, 1 Stutzuhr, 
1 kurze, ſtarke, ſilberne Ührkette, 1 Offisier-Degen, 21 Jahr⸗ 
gänge Boten a. d. R., eine Menge gut mit Eiſen beſchlagene 
Kartoffel? und auch Stallſchaufeln, Radwer, Axt und Säge, 
div. Leitern, 1 großen Schaukaſten und auch andere Glaskaſten, 
1 Ladentiſch mit ſechs Schüben, 2 Regale und mehrere neue 
und alte Kiſten, überhaupt noch viele nützliche und häusliche 
Sachen für 3 Gebrauch, ſo auch einen großen kupfer⸗ 
nen Waſchkeſſel u. einen großen kupfernen Ofentopf: dann eine 
eichene Krantenbettftelle, Tiſche und Stühle. 

J. Bergmann, Handelsmann. 


123. N N 
2 Auctiond- Anzeige. 

Donnerſtag den 25. d. M. follen in dem Bauergute Nr. 50 
hierſelbſt verſchiedene Möbel, Haus: und allerhand Wirthſchafts⸗ 
geräth, 1 zweiſpänniger Fenſterwagen, 1 do. 4 zölliger Fuhr⸗ 
wagen, 1 Markt⸗ und einige Wirihſchaftswagen, 2 Spazier⸗ 
und 1 Laſtſchlitten, allerhand Adergeräth, Pferdegeſchirre und 
r denne gutes Kutichzeug, 2 Paar Schellenge⸗ 
läute, 1 Siedemaſchine mit 2 Meſſern und 1 Wurfmaſchine 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Klein⸗Röhrsdorf, den 12. Februar 1869. 
Anton Gittler, Bauergutsbeſitzer. 


2372. 
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Holz- Auktions⸗Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Reichwaldau bei 
Schönau, Forſtort Rothenberg, kommen zur öffentlichen Lici⸗ 
tation gegen gleich baare Bezahlung am 1 ärz d. J., 
als Montags früh von 9 Uhr ab, nachſtehende Hölzer: 

87 Kloͤtzer (24 Stück kieferne, 52 fichtene und 11 tannene), 

98 Stämme (62 ⸗ 2,2% nei, $ 2 6 

ſchwache Birken⸗ und Erlen⸗Stämme, 

60 Nadelholz⸗Stangen von allen Stärken, 

20 Klſtrn. weiches Scheitholz und 

6 Schock hartes Schlagreißig. 2205. 

Mochau, im Februar 1869. 
Das Großherzogl. Sete Ober⸗Juſpektorat. 
ened. 


i 

2371. 0 

SHolzverkauf „Anzeige: 
Mittwoch den 24. d. M., früh von 9 Uhr ab, wird im 
Lauterbach und Hohendorfer Forſtrevier diverſes Windbruch⸗ 
waz in Looſen meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft 

en. 
„Käufer wollen ſich bei der Kalkbrennerei zur Lähne gefälligft 
einfinden. Hohendorf, den 17. Februar 1869. 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


Gaſthofs⸗ Verpachtung. 


In der unmittelbaren Nähe des Dittersbacher Bahnhofs bei 
Waldenburg iſt der neuerbaute Gaſthof I. Klaſſe mit Frem⸗ 
denzimmern vom 1. Mai c. ab zu verpachten. Kaution circa 
500 Thlr. erforderlich. Reflektirende wollen ſich gefl. bei 
dem Kaufmann Nocht daſelbſt melden. 2076. 


2241. Eine gut eingerichtete Schmiede und eine Stell⸗ 

macherwerkſtatt nebſt Wohnung, mit vollſtändigem Hand⸗ 

werkszeug und guter 4 5 ſtud ſofort zu verpachten in 
f Neimann's Wagenbau⸗Anſtalt. 
Groß⸗Waltersdorf bei Boltenhain, im Februar 1869. 


2038. Wegen Kränklichkeit bin ich Willens, meine Bäckerei 
zu verpachten. Darauf Reflektirende wollen ſich melden bei 
dem Bäckermeiſter Curtius in Hartliebsdorf. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 

2103. Bekauut machung. 
Die Häuslerſtelle No. 57 zu Seifers hau, zu welcher 2 
orgen Aecker, 4 Morgen Wieſe und 0, Morgen Garten⸗ 
land gehören, beabſichtigen die Erben auf den 27. d. M. ent⸗ 
weder zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere Auskunft hier⸗ 
über ertheilt der Ortsrichter Seifert. An genanntem Tage 
werden auch in der qu, Nachlaßſtelle männliche Kleidungsſtücke, 
0 einige Scheffel Kartoffeln und einige Centner 

eu gegen Baarzahlung verſteigert werden. a 

Seifershau, den 13. Februar 1869. 

Die reſp. Erben. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. j 
2381. Eltern, welche zu Oftern ihre Kinder nach Görlitz 
geben wollen, wird unter billigen Bedingungen eine gute 


Penſion nachgewieſen 
Here ech Gorlig, Eliſabeth⸗Straße 33 parterre. 


können, die Mallhelung, daß 10 dem pra liſchen Zahnkünſtler 
Herrn Neubaur hierſelbſt für das Plombiren eines Zahnes 
nur 2 Thaler zu zahlen hatte. Fiſcher. 


2369. Einem hohen Adel, ſowie n ich 
von Stadt und Umgegend die ergebene ae da und l 
Conceſſion als Ban⸗ Unternehmer erhalten habe 4 hofft 
pfehle mich deßhalb bei allen vorkommenden Bau: es Nah 
indem ich das Vertrauen, um welches ich ein dee 10 
kum ergebenſt bitte, ſtets durch ſtrenge Rechtlichkeit 3 
fertigen wiſſen werde. kr 
Schönau, den 15. Februar 1869. hes 
ranz Scholz, conceſſionirter Bau⸗Unternehn ee 
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, werden b gute 
Geſellen und Lehrlinge bei dauernder W un gige. 


| 
| 


Lohne angenommen. er O 


© Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Schönal 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts a 
Handſchuhmacher und Bandag erh 
niedergelaſſen habe, und werde bemüht fein, durch Da en 0 
und geſchmackvolle Arbeit das Zutrauen der mich Beere 
zu erwerben. Auch werden alle in dieſes Fach einſchlag a 
Neu: und Reparatur⸗Arbeiten aller Art ſchön und ® 
ausgeführt. Hochachtungsvoll auf 
G. Knorr, Handſchuhmacher u. Bande) | 
wohnh. beim Pfefferküchler Wittwer am Matt 
Schönau, im Februar 1869. 
(Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe ben der „ 
Specialarzt für Epilepsie Dr. © Killisch fi 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6, — Aus wartis“ 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45. 


2050. Katholiſchen Eltern, 
welche wünschen, ihren Knaben eine über das Penſug g 
Elementarſchule hinausreichende Vorbildung für das 
ſchäftliche Leben ertheilen zu laſſen, wird hierfür Unt 
und Penſion eines bewährten Lehrers in Hirſchberg empfohſ 


Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Kaplan Budler hierſ 1 


Avertissement. 


Einem ſehr geehrten Publikum von Stadt und Lan 
empfehle ich mich unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretio 
zur Anfertigung aller ſchriftlichen Anträge, als: Klage, 
Geſuche, Bitiſchriften, Rechnungen, Kauf,, Pacht⸗, Mieths“ 
Tauſch⸗ und Lehr⸗Verträge, Informationen, ſowie z 
Vermittelung von Kaufs⸗ reſp. Verkaufsgeſchäften ꝛc. Ne 
und bittet daher um gejällige Aufträge. 

Schmiedeberg, im Februar 1869, 


Der öffentlich conceſſionirte 
Concipient und Commiſſionair 
G. Weinert, | 


in der Nähe des Rathhauſes. 
2096. Ich habe mich hier niedergelaſſen und wohne 9 
Grallert'ſchen Haufe, ea bag: 87/88. \ 4 
Sprechſtunden: gib bis 9 Uhr, Nachmittags bis 3 bt 
Landeshut, im Februar 1869. 


1823. 


Dr. Krauskopf, 8 ö 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


0 Sommer, Maurermſtr. 


in Herms dorf u. K. 
empfiehlt ſich für hier und Umgegend Se gütigen 
Beachtung. 2315. 


100 E» . Ehren f n in im 1 
Wen N efügten thätlichen Beleidigung leiſte ich dem⸗ 
Nermit Abet 285 6. Le gner. 


Pianoforte Fabrik. 


ae geehrten Publikum erlaube mir meine 
fbſt aſſung als Inſtrumentenbauer hier⸗ 


aufm ergebenſt anzuzeigen und zugleich darauf 
mi ſam zu machen, daß ich mich dieſem Fache 
dern e ſchon in früher Jugend widmete, ſon⸗ 
Men auch ſpäter in den verſchiedenſten Haupt⸗ 
der 9, eutſchlands ausbildete und während lan⸗ 
re in Frankreich vervollkommnete. 
14 90 aris conditionirte ich als Geſchäftsführer 
Für lang in den renommirteſten Pianoforte⸗ 
er: der Herren: Erard, Blepel und 
Mae während ich mehrere Jahre in den Städten 
di eile Lyon und Rouen verweilte und ſomit 
e Gelegenheit fand, alle nur erdenklichen 
gee von Pianos kennen zu lernen. Einem 
ken 5 Publikum werde ich daher als Sach— 
| Shänp, nur Inſtrumente von ausgezeichneter Güte, 
id hei des Tenes, Clafticität des Anſchlages 
itigen erordentlicher Dauerhaftigkeit der Arbeit zur 
die ſcwerhtung empfehlen. Während von mir 
Auge erigften Reparaturen und Stimmungen 
forte hrt werden, bin ich Repräſentant der Piano⸗ 
Önftig abrik des Herrn Bechſtein in Berlin, 
Finken Sr. Maj. des Königs; des kgl. ſächſ. 
in Lei orte⸗Fabrikanten Herrn Julius Blüthner 
Carl R5, ſowie der Pianoforte⸗Fabrik des Herrn 
fo ön iſch, kgl. ſächſ. Hoflieferant in Dresden. 
bauch rderlichen Falls bin ich auch geneigt, ge 
D e Inſtrumente gegen neue umzutauſchen. 
anlaſſe Verkauf der Inſtrumente ver⸗ 
Si e ich zu Fabrikpreiſen. 
Virſchberg, Bahnhoſſtraße No. 69. 


9 Herrmann Pfeiffer, 


Pianoforte⸗ Fabrikant. 


1733. Meine ſeit über 30 yahıen geſammelten Erfah: 
rungen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 


Drüſen, Seropheln, offene Wunden, Rheuma⸗ 


tismus, Gicht, Epilepſte, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
Blute entſpringen, gründlich zu heilen, theile ich auf 


frankirte Anforderungen unentgeldlich, mündlich 
und RZ mit und ſollte kein Kranker die Hoff⸗ 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 


Louis Wundram, Profeſſor 
in Bücke burg, Schaumburg⸗Lippe. 


2158 Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Ge⸗ 
ſchäft nach wie vor betreibe und bitte um ferneres 
Wohlwollen. R. Plöger, Schuhmacher, 
wohnh. innere Schildauerſtr. No. 10. 


Die chirurgisch - operative und ortho- 
pädische Heilanstalt zu Breslau, Tauen- 


zienstrasse 67, nimmt in gesonderten Abtheilungen 
auf: 1, Chirurgisch Kranke jeder Art, insbe- 
sondere Solche, die einer operativen Behandlung be- 
dürfen; 2., Kinder und Erwachsene, die an ortho- 
pädischen Gebrechen leiden. Es gehören. hierher 
vorzugsweise: Rückgratsverkrümmungen, Schiefhals, 
Klump- und Spitzfuss, Knochenkrankheiten jeder Art, 
Gelenkentzündungen, Contracturen, Ankylosen, Läh- 
mungen. — Für Arme unentgeltliche Consultation. — 


Professor Dr, Klopsch, 


1984. Königl. Medieinalrath. 


Ich wohne von jetzt ab Schützenſtraße Nr. 445 
im Hauſe des Herrn Major von Moſch. 
Hirſchbergz. E. Maiwald, Maurermſtr. 


Ai uhrlente! 

ur Anfuhr von Chauſſeeſteinen vom Rathsb 

—— Babnbole Jauer, (1 Meile Entfernung), eben dab 
leute bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung und wol⸗ 


len ſich Unternehmer im Bruche ſelbſt oder beim Unter⸗ 

zeichneten melden. N 
den 15. Februar 1869. 

. H. Friebe zum Gaſthef Alſen.“ 


2330. Laut ſchiedsamtlicher vom heutigen Tage nehme i 

die am Iten d. M. in der a gehen den Dieitbauer 
Auguſt Schwanitz zu Ottendorf öffentlich angethane Be⸗ 
leidigung, als hätte x, Schwanitz gemiſchte Butter auf den 
Markt zum Verkauf gebracht, hiermit zurück, leiſte demſelben 
Abbitte und warne vor Weiterverbreitung meiner ungegrüns 
deten 85 


uguſt T 
Langwaſſer, den 13, Februar 1869, ie 


— 504 — * 
2411. ierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Wagen ⸗Lackirer etablirt habe. Ich bitte dahen, 
mit 5 155 Arbeiten = beehren, verſichernd, daß ich Alles zur Zufriedenheit des mich ae Nablus an 


ae Auch ſuche ich einen Lehrling. Antritt Oſtern d. J Achtungsvoll 
uch ſuche i . . J. ungsvo l 
Hirſchberg, den 18. Februar 1869. Lackirer Wil h el m wilfdr I 

a. d. kath. Ringe No. 43. A 


Vaterländiſche Feuer- und Sagelverficherungs= Aftien= Gefelliül 
in Elberfeld. a 

Die bisher von Herrn Emil Junker in Warmbrunn verwalteten Agenturen obengell® 

ter Geſellſchaft habe ich an Herrn W. Vartſch dort übertragen. 
Breslau, im Februar 1869. C. M. Schmopf, General⸗Agent. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung von Jen 
und Hagelverſicherungs-Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede gewünſchte Auskanft 
reitwilligſt zu ertheilen. W. Bartſch, Kaufmann und Spezial-Agent 

Warmbrunn, im Februar 1869. 2398. 


Die Baugewerkſchule der Stadt Höxter a. d. Weil 


beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 3. Mai, während der Vorunterricht für neu eintretende Schüle! 
19. April ſeinen Anfang nimmt. 
Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 35 Thaler. © 
Schluſſe jeden Semeſters wird eine Maturitäts⸗Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und de 
ein Abgangs⸗Zeugniß mit dem erlangten Grade der Reife als Baugewerks⸗Meiſter ausgeſtellt. 00 
Anmeldungen find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzuſeſe 

2362. Möllinger, Director der Baugewerk⸗Schule. — 


Warnung vor Täuſchung. 


2326. Manchen Käufern baumwollener Strickgarne ift es vielleicht ſchon aufgefallen, daß die Stränge und Packetchen 
Jahr zu Jahr leichter werden, und daß es ſchon heute darin ſogenannte Viertel pfund e giebt, w el ch e 
Wirklichkeit kaum ein Achtelpfund wiegen. 


Um nun Jeden in die . zu ſetzen, ſich vor ſolchen Täuſchungen bewahren zu können, machen wir bie 

bekannt, daß feit dem 1. Oktsber v. J. alle Strickgarne unſerer Fabrik zu vollem Zollgewicht gehaspelt find, jo daß. ; 

100 Stränge 10 Pfd. Zollgewicht, 

10 " 1 " I 

A Mn 1 Strang 70 5 " halb 3 date ar 

wiegen. Auf jedem 10 pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und jedem Y,pfündigen Packele 

neben unſerer Firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne haben in 920 Bleiche due 5 
Gewichtsverluſt erlitten, die 5 i 


adenlänge iſt natürlich dabei unverändert geblieben. 


Barmen, 15. Januar 1869. Ermen & Engels. 
1717. Ein oder zwei Knaben, die das Gymnaſium zu Schweid⸗ j 3 K 1 
nitz beſuchen, finden zu Oſtern noch Aufnahme, ſorgſame Pflege Die Bräune⸗Einreibung b 
und Ueberwachung. ; ö des Herrn Dr. Netſch, z. Z. in Dresden, Ammonſtraße 
Herr Diakonus Pfeiffer in Schweidnitz wird die Güte rettete meine beiden Kinder von der Bräune und alle, 
gaben, das Nähere mitzutheilen. Orte ſchnell und leicht vom Keuchhuſten und 3% 


krämpfen! Es iſt für uns Mu 1 Wii, 
zt Ofncee: und Waſchleder Hand en e e e a 
ſehuh werden ſchön und ſauber gewaſchen Bo⸗ Tee e ee Es ſchüßt ia | 
berberg No. 2. 1635. 42520 Friederike Jahn in Leih 


— 
1 


3 


eite Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. Februar 1869. 


ungen Meldungen für meinen Stunden Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten werden noch 
ommen in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr. 
wirt um Wohnung ift unter dem Boberberge im neuen Haufe der verwittweten Frau Schank⸗ 
erner. 


M. Proske. 


2014. 
Zur größeren Bequemlichkeit meiner hochgeehrten hieſigen 

und auswärtigen Geſchäftsfreunde verlegte ich am 15. d. Mts. 

mein bisher in der Beſitzung des Herrn Neumann (Hirten⸗ 
aße) geführtes 

d Tuch: und Buckskyn⸗Geſchäft 

in mein an der Promenade und neue Herrenſtraßen⸗ 
cke, der Häusler⸗(Arnold'ſchen) Neſtauration ge⸗ 

genüber gelegenes Haus. 

Ich erlaube mir hiermit die ganz ergebenſte Bitte, mir 
auch dahin mit dem alten guten Vertrauen, für welches 
ich ſtets dankbar bleiben werde, geneigteſt zu folgen, und wird 
dein Beſtreben nach wie vor nur dahin gerichtet ſein, ſolches 
urch Billigkeit der Preiſe und größte Solidität zu rechtfertigen. 


Hirſehberg. B. H. Töpler. 


2 | 
8 Im Beſitz der neuen Facons erſuche ich ergebenſt um baldige 
Wendung der Hüte zum Umnähen, Waſchen 1. 
dr. Schliebener. 


2012 2 
. Etabliſſement⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich hier eine Kunſt⸗ und 
Fandels⸗ Gärtnerei, verbunden mit Saamen⸗ Handlung, errichtet, und empfehle Feld-, 
Au müſe⸗ und Blumen - Sämereien, die ich nur aus den anerkannt beſten Quellen bezogen, ſowie 

. Frühjahr div. Topfpflanzen, Roſen, Georginen, Stauden ꝛc., Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen 
mer geneigten Beachtung, mit der Verſicherung prompter und reeller Bedienung. 

bd Vsekedorf, B. Strangfeld, 
bei Friedeberg a. Q. Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


8 - 80 — 
=” Bleichwanren- Beforgung. 


Bei Beginn der Bleichzeit erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß, wie ſeither, auch in dieſem ang 
unten Genannte wieder Bleichwaaren aller Art, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Taſchentücher 26% hach; 
und Zwirn, ebenſogern Aufträge auf alle Sorten Leinengewebe von „ bis , Breite, ſowie in Damaſt⸗ und Fre 
witz⸗Gedecken mit neueſten Muftern, dergl. Handtüchern und Taſchentüchern ze. zur Beförderung an mich übe 
und nach erlangter ſchöner, unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche beziehentlich beſter Verarbeitung gegen Bezahlung 

4 5 meiner eigenen Nechnung 
den werthen Committenten wieder zurückgeben werden. 

Die Annahme zur Bleiche ſchließe ich hier 2 Garn und Zwirn Ende Juli, für Leinwand und dergl. 
Auguſt; — — werden Wirk⸗Garne jedes Jahr ununterbrochen angenommen.“ bad 
ie * Waaren find gegen Fenersgefahr verſichert; und leiſte ich für Abhandenkommen oder N 

e ſeither . „ 
„Die langjährig bekannte beſonders gute Ausführung meiner Bleichbeſorgung ſowie Webereien läßt mich auch vi 11 
zieh wieder auf recht reichliche e Aufträge hoffen; und halte ich mich, ſowie meine Agenturen, zu dieſem Behufe 
erſicherung reellſter, möglichſt billigſter und prompter Bedienung ergebenſt empfohlen. 


Hirſchberg, 1869. Friedrich Emrich · 6 


Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 


In Auras rr Kaufmann G. Nitſchke. n Neumarkt Herr Kaufmann W. R. Kaifet: 
„Beuthen a/ O. ge: f Heinrich Pietſch. 3 „ x = Ernſt Rande N 
„ Bohrau 7 5 ‚ Neumann. „ Nenfalz 1 C. W. Münden 
„ Breslau 5 A ermann Straka. „ Neuſtädtel rau Apotheker J. Meridies. 

„ Canth A = 4 7 H. Kleiner. „ ͤ Nimptſch err Kaufmann un Stütze. 

„ Erojien 8 > B. Klos ke. „ Parchwitz 15 ng E. W. immer 
„ Dyhernfurth „ " . Geitft, „ Poiſchwitz 4 Kramer Ferd. eumanſh, 
„ Forſt NR. 1 1 Högelheimer. „ Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Helln in 
1 eyburg 1 1 einhold Mücke. „ Primkenan * A „G. Weidner” 
7 eyſtadt 10 n Guſtav Warmuth. „ Raudten = " . G. Klaue. 

„ Slogan 1 ey L. H. Sachs. „ Saabor 7 . C. Kube. 

„ Goldberg Herr Seifenfabr. H. Beer. „ Sagan 1 „ „ Guſtav Wahl, 

„ Grünberg „ Kaufmann E. F. Dorff. „ Schlawa „ Bärbereibef. Louis Laube. 1 
„ Guhrau „ Polizeianw. O. Berg mann. „ Schönau „ Kaufmann Julius Matter“ 
„ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. fi 5 17 1 Grauer. uf 
„ Herrnſtadt u „ R. Deutſchmann. „ Schweidnitz „ Ee erm. Ke term 

„ Jauer . # 9. Geniſer. „ Sprottan 3 . Mafelomäll 
„ „ " „ Mraſeck. „ Steinau Hern Kaufleute Gebrüder Scholl. 

. 1 ” 75 C. 3 Bürgel „ Striegau err Kaufmann B. W. Reimann. 
„ Koſtenblut „ 5 A. Bräuer. 2 „ " „ K 

1 „ Apotheker Fr. Leyfer. „ Stroppen " " 

„ Kotzenan „ Kaufmann Julius Hillmann. „ Trachenberg „ 5 

„ Kuttlau 1 1 . Sobte, „ Wahlſtatt ri K B 

„ Leubus 7 n H. J. Hentſchel. „ Waldenburg Frau Porzellanhdl. Henr. Wudtke. 

„ Liegni Herren Kaufleute Gebrüder Böhm, „ Wohlau err Kaufmann G. Kieper. 

„ Liſſa i. Schl. Herr Kaufmann C. A. John. „ Winzig Hr. We Ed. Marſchall⸗ pn 
„ Rüben 5 8 Herrmann IJsmer. „ Jüllichan Herr Gaſthofbeſiger C. Martin & Se 


Breslau Heilanſtalt und Penſionat a. d. Promenade. 
für Stotternde und Stammelnde. 


In dieſer meiner auf das Gediegenſte und Zweckentſprechendſte eingerichteten Anſtalt finden Sprachkranke fe del 

Alters freundliche Aufnahme, liebevolle Pflege und ſichere Heilung ihrer Leiden. Eine — ah Gehe 

ſowie Zeugnifi der erſten mediziniſchen Autoritäten verbürgen den ſicheren Erfolg meiner Methode. a 

; ie Grundzüge meines Ania habe ich in meinen Schriften niedergelegt, welche in der Buchhandlung ven 
Trewendt & Granier in Breslau fur 10 Sgr. und im Auszuge für 3 Sgr. franto durch die Poſt zu beziehen 

N bemerke zugleich, daß ich Anmeldungen von Sprachkranken nur in der Zeit vom 25. Februar bis zum 18. März a. e. m 

reslau eutgegennehme, da ich meine Heilanstalt im kommenden Herbſte nach der Hauptſtadt zu verlegen gedenke. 

3 Dr, ob. Eich, we 7 7 Promenade, Neue Gaſſe 13b. 1 

eugniß, Herr Dr. & at in unſerem Vereine feine Theorie über Heilung des Stotterns und Stammelns 

einem PAR in Vortrage eneldh, und tragen wir kein Bedenken, zu erklären, ee die Methode rationell und Gold 


verſprechend erſcheint. Der ärztliche Verei Braun N 
v Braunſchweig, den 14. Oktober 1866. 5 Fe Okto Säntber. ie: 23 " 


mburg - Amerikani » Artien - Ge 
a 
Hamburg und New⸗ Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Cimbria,“ Mittwoch, 24. Februar x Alemannia, Mittwoch, 17. März x 
Germania, br . Mar 4 Hammonia, do. " 24. März & 
eſtphalia, do. 10. März A Holfatia, do. 31. März 2 


» Silefia (im Bau): 
aſſagepreiſe : Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ext, rtl. 88. 
Brief; Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Porto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per ew Dampfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg — Havana — und New⸗Orleans, 
auf der Ausreſſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
Tentona . 0 0. «> „ „ I. März . 
aſſagepreiſe : Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
racht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
ſowle bei Nüheres bei dem Schiffsmakler , Auguſt Bolten, Wm. Miller's — — ＋— 
em für 5 5. ur Plden der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein conceſſionirten General s Agenten 
ö. E. latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Lonifenftraße 1. 


15 
= Hamburg und Bremen 


direkte Poſt- Dampf- und Segelſchifffahrten nach Amerika. f 
Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer Poſtdampfſchiffen nach New⸗Nork, jeden Sonnabend und 5 
1. eines jeden Monats nach Baltimore. Ebenſo von Hamburg mit Poſtdampfſchiffen jeden Mittwoch nach . 
York und vom 1. Oktober bis 1. März jeden 1. nach New⸗Orleans. Es iſt erforderlich, die Plätze durch Ans 
meldung und Anzahlung mehrer Wochen vor Abgang zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu gewärtigen, 
daß keine Platze mehr ei find, beſonders im Zwiſchendeck. * - 
von Ha Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats bis 1. Dezbr. 
ſo weit burg und Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗Jork, Philadelphia, Baltimore, New⸗Orleans, Galveſton und 
loſtenfrei zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden und zuverläſſigen Druckſchriften 


Agenten werden durch mich überall angeſtellt. f 
ten abgeſchloſſeg. Kontrakte nach dem Geſetz werden durch mich und meine konzeſſionirten Spezial⸗Agen 
oſſen. 
Der Königl. Preuß. konzeſſtonirte General⸗Bevollmächtigte für Ar. Preußen. 
C. Eisenstein, in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82. 


Directe Dampf: Schifffahrt 


zwiſchen 


Bremen w Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Dampfſchiff erſter Klaſſe 


wird am „99 8 III 1 ER 
in di Mittwoch, den 17. März 1869, 
8 = 05 Prei Ert. rtl. 80 in erſter Cajüte 
W ee 46. — in zweiter Cajüte (Stoerage). 
Kind ung an u turen i 8 W 
Beta; Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 rtl. Ert. Paſſagiere in der zweiten Cajüte erhalten Zwiſchendecks⸗ 
enten lia Die — von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt! da die hieſigen Herren Paſſagier⸗Expedienten 
werde etlich gebunden ſind, nur 1 den Norddeutſchen Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — Nach erfolgten Anmeldungen 
N umgehend die näheren Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


bremen . Lange & Co. 


2 
Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1869 ftatt, 


1088. 


77 


aa, — 


Verlaufs: Anzeigen. 
2093. Meine in Neu⸗Ober⸗Wittgendorf belegene Wirthſchaft 
mit 30 Morgen Areal incl. großem Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
bin ich Willens, wegen Hinderung in meinem Geſchäft, baldigſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei mir felbit. 
Guder, Ziegelmſtr. 
1815 


Gärtnerſtellen⸗Verkauf. 


Eine Gärtuerſtelle von 30 Mrg. Fläche, 1. Klaſſe; in der 
Nähe eines gewerbreichen Fabrikſtädtchens, ferner: 


Eine Gärtnerſtelle von 20 Mrg. Fläche, in einem großen 


Kirchdorfe, ſind ſofort preiswürdig zu verkaufen. 

Erſteres Grundſtück würde ſich wegen ſeiner vorzüglichen 
Lage am Queis zur Anlegung einer Bleiche oder Fabrik be⸗ 
ſonders ee eignen. Das Nähere durch E. Schen⸗ 
kendorf, Maurermeiſter in Friedeberg am Queis. 


5 Guts - Verkauf. 


Mein zu Ober⸗Poiſchwitz, Kr. 3 Fr. 
gut mit ca. 80 Morgen Areal, Weizenboden, iſt mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Inventarium, wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers, ſofort zu verkaufen. 

Ober⸗Poiſchwitz im Februar 1869. 


Auguſt Eckert. 


2216 Ein maſſives, mit 5 Stuben und 2 Kel⸗ 
lern verſehenes, in unmittelbarer Nähe der Kreis⸗ 
ſtadt Hirſchberg an einem frequenten Orte bele⸗ 
genes Haus, nebſt Remiſen Gebäuden und circa 
2 Morgen Obſtgarten, ſteht ſoſort zu verkaufen 
und iſt Näheres zu erfahren bei Herrn Orts⸗ 
richter Laubner zu Arnsdorf. 


2299. Das von der verwittweten Töpfermeiſter Grandke 
gekaufte Haus mit Ladeneinrichtung bin ich Willens, einge⸗ 
tretener Verhältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen ſofort 
eig e verkaufen. 8 5 

erwittwete Kühn, wohnhaft Auenſtraße No. 5. 


2349. Verhältniſſe halber iſt das Haus No. 7 Roſenau, 
welches ſich im guten Bauzuſtande befindet, bei geringer An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. Näheres bei Frau Wittwer. 


2313. Zwei Gärtnerftellen, eine mit 13 Morgen, die an⸗ 
dere mit 17 Morgen Acker und Wieſe, ſind für den Preis 
von ca. 1200 rtl. bei 500 rtl. Anzahlung durch den Ofenfa⸗ 
brikant Häuſch zu Wohlau ſofort käuflich zu übernehmen. 


5 Mühlen = Verkauf. 


Meine zu Topferberg, gan nahe bei Liegnitz gelegene, im 
Jahre 1863 neu erbaute Windmühlenwirthſchaft bin ich 
geſonnen ſofort 7 verkaufen. 
Darauf Reflektirende erfahren das Nähere bei dem Beſitzer. 
F. Ruppelt. 


— — — — — Th  — — —  — — — — — 
2323. Mein zu Kolbnitz, Kreis Jauer, gelegenes, durchweg 
maſſives Banergut, mit lebendem und todtem Inventarium, 
gutem Acker, vorkrefflichen Wieſen und gutem Holzbeſtand, bin 
ich Willens aus freier Hand an reelle Selbfttäufer baldigſt zu 
zu verkaufen. A. Blümel. 


Wee gelegenes Freibauer⸗ 


1 U \ 
Mühlen⸗Grundſtück⸗Verkauf, 
2269. Eine in gutem baulichen Zuſtande befindliche AS 
Mühle in Niederfelefien mit aushaltendem Waſſer zu * 
gen einer Bäckerei und geräumigen Wirt ſchaftsgebärden 
0 Morgen gutem Acker und Wieſen, iſt für den Pr be 
12,000 Thlr. mit 5000 Thlr. Anzahlung wegen Krankheit % 

Beſitzers zu verkaufen. Näheres beim Kaufmann Herrn { 
tiegel jun. in Sagan. 


Verkaufs⸗Anzeige. 


Eine Kretſchambeſitzung in einem großen Kirch 
dorfe, im Hirſchberger Thale, mit 60 Morgen Acker und 
Wieſe, todtem und lebenden Inventar, (Acker, Inventar 
und Gebäude im beſten Zuſtande.) Anz. ca. 6000 rtl. 

Eine Mühle mit Brettſchneide, an der Chau * 
gelegen, im beſten Zuſtande. Anzahlung ca. 7000 xt 

Ein Hotel 1. El., in einer Gebir Sſtadt Schleſiens, 

am Ringe, am Orte ein Hauptbahnhof Anzahlung nach 
Uebereinkommen. 
Verſchiedene Häuſer, auch Grundſtücke mit 8, 10, 
15 und mehr Morgen Acker und Wieſen, bin ich zu ver 
kaufen beauftragt und empfehle mich einem geehrten 
Publikum zur gefälligen Berückſichtigung. 

Schmiedeberg i. Schl., den 18. Februar 1869. 
2358. Carl Walter, Commifjionalt- 


2 


e 

Eine frequente Reſtauration 
mit Bäckerei in einem belebten Fabrildorfe, „ Stunde 110 
Görlitz, iſt Familienverhältniſſe halber ſofort oder ſpäter bill 
zu verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer 
2378. H. Selſchlägel in Leſchwitz bet Görlib- 


Rouleaur 


in großer Auswahl, und zu den billigſten Preiſen bei 
Mar Eiſenſtädt, innere Schild.⸗Str. 97. 

. — — . 

NN . 


Loeflund's Malz⸗Extract, 


enthaltend 75% Liebig'ſchen Malz⸗Zucker. 
Wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen d. 

Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Athmungsbeſchwerden, ) 

Keuchhusten, überhaupt Bruſt⸗ und Halsleiden; fehr be: 

liebt bei Kindern als Erſatz des Leberthraus. 

Zu haben in Flacons a 12 fgr. beim 

1032. Conditor A. Edom in Hirſchberg. 


2008. Jeder Huſten wird in 24 Stunden durch meine 
Katarrhbrödchen radikal beſeitigt. Zu haben ſind die⸗ 
ſelhen bei Herrn Edmund Bärwaldt. 

Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt. 


0% Kalk Offerte. 


Vom 15. d. M. ab iſt täglich friſch gebrannter Kalk zu 
haben in der Grödigberger Kaltbrennerel von 
C. Kindler in Gröditzberg. 


— EEE 


uche und 


oſtenpreiſe 
Jauer. 


Nasen. Haus Nr. 13 zu Straupitz iſt aus freier Hand 


iu. Hiegelei in Riemendorf. 
N rainröhren, Luftziegel d Pl. 
e ge e e 


ei r 2 
It Vie teitiger Worberbeftellung ſtellen ſich die Preiſe 
V bei Entnahme von 
40, Stück pro mil 9 ; 
10— 46000 4 ille auf m Thlr., 
— 80,000 5 
60.100000 a e N 
{of 1 bloß Mauerziegeln, oder dieſe und Flachwerk, 
8 aarbez ahludwert entnommen werden. Bei fofortiger 
110 Schar ung tritt noch eine Ermäßigung des Preiſes 
Ur. m uuſgebrannte, ſogenannte Klinker, koſten pro mille 2 
Asolle Je Ladegeld beträgt pro 100 6 Pfennige. 
15 kemi mand aus den Ortschaften Spiller, Berthelsdorf, 
. bei Abh ber Reibnitz die Anfuhr mit wünſchen, ſo kann 
Tbnet 8 ung der Kohle vom Bahnhof möglichſt billig be⸗ 
IE Beit bien aber erſt nach der Frübjahrsſaat erfolgen. 
Memendes dahin iſt bereits beſetzt. 
orf im Februar 1869. 


VA 
g weng, Normalſchrauben, 


Vorſchr; N 2 
pn ft der Königl. Regierung zu Liegnitz, für Feuer: 
ind ſtets vorräthig beim 
pritzenbaumeiſter E. Eggeling in Hirſchberg. 


Ki Läöflund's 
Münder ⸗ Nahrung. 


Su Extract zur Schnellbereitung der „Liebig'ſchen 
ppe ür Säuglinge“ durch einfaches Auflöjen in 
t ch. Beſter Erſatz der Muttermilch ſtatt 
Dieses „ Mehlbrei ze. 
gekrönte auf der Pariſer Ausſtellung von 1867 preis⸗ 
in erſter Lin den renommirteſten Aerzten und Anftalten 
6 inie empfohlene Original⸗Präparat vom Che⸗ 
vorraͤthi 10 in Stuttgart ift in Gläſern zu 12 ½ for. 
N 8 bei A. Edom in Hirſchberg. 
In mn vielfacher Nachahmungen wolle man obige 
it Namenszug und Fabrilzeichen genau beachten. 


7 7 7 2 


„ ” 7 . ” 


5 Buckskins, eouleurt und ſchwarz, 
erkauft, um damit gänzlich zu räumen, zu und unter dem 


oldberger Straße Nr. 99. 


. ana Zu 


99. G 


7 


Julius Molly, 


A 


Damenfächer 


empfiehlt das Neueſte Max Eiſenſtädt. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


à 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. . 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veroffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, auf Etiquetts 
und im Siegel zu achten. 2290. 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 
Friedr. Schliebener, 


148 Eiſenhaltige Genußmittel 

(Chocoladen, Bonbons, Plätzchen ꝛc.), auf Veranlaſſung des 
Herrn Profeſſor br. Bock von Robert Freygang in 
Leipzig bereitet, find für Merven⸗ und Muskelſchwache, 
Magere, Matte und Bleichſüchtige 26. ſowie auch für 
Geſunde ganz vorzüglich ſtärkend, ernährend und kräf⸗ 


tigend- Pieverlage für Huſchberg bei P. Spehr. 
Die berühmte Bräune⸗Einreibung 


von Dr. Netſch, die in keinem Haushalte fehlen ſollte, wo 
fi) Kinder befinden, hält ſtets auf Lager Paul Spehr. 

2318. In der ſogenannten Buſchmühle zu Liebenau bei 
Wahlſtakt iſt wegen Abbruch der Matte ein faſt noch neues 


Geſchüfts⸗Anzeige. 


2380. In meiner Lohgerberei zu Schadewalde No. 74 eröffne 


ich am 20. Februar d. J. den 
Leder = Ausschnitt 
Indem es mein 


von Schuhmacherleder in allen Gattungen. 
Veſſreben ſein wird, gute Waaren zu halten und die billigſten 
— zu notiren, bitte ich. mich recht bald mit Aufträgen zu 
ehren. Julius Hübler, Lohgerbermeiſter. 
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UOHLULIJUO/D 21 


GROSSE PREI 8 IS-ERMWÄSSE PM UNG * 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBEG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNEIE, LONDON: 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 

DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND : 

/ engl, Pfd.-Topt ½ engl, Pfd.-Topf engl. Pfd.-Topf ½ engl. pra.-Topf 

a Thlr. 8 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt - Niederlage für Hirschberg 
Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom. 


ii Kalk: Offerte! 
Hierdurch erlauben wir uns ganz ergebenft anzuzeigen, daß vom 18. d. Mts. ab taal 
friſcher Bau-, Acker⸗ (Würfel.) Kalk und Kalkaſche in untengenannter Kalkbrennerei 
haben ift und machen hiermit in Bezug auf die Qualität des Kalkes auf die nachſtehende, “ 
Herrn Director Dr. Wes ner aus Breslau ausgeführte, chemiſche Analyſe aufmerkſam. 


Ungebraunter Kalk. 


Koplenfaurer Br ie 99,88 99,4 99,04 || Kalt e e 98,55 98,66 00 
dto. 9 8 N 0,68] 0,6] 0,43 || Kohlenſadurrt ee... 0,39 0,26 
dto. FCC 0,00 | 0,00 Spuren. Auen e S are MR ERZAR EN 0,26 0,11 
dto. Natron Sn Er 0,00 | 0,00| 0,00 || Mag Bande NOTE sr Säle 0,21| 0,34 
Thonerde u 8 P N RER 8 an 0,00 0,00 sic fare es ide a 5 b . a ; 5 8 5 N 3 . a i f i 925 Se 
Kohlenſaures Eiſenoriduuun + e ee ee Aal 00 en 
Sasa b 0,24| 0,86| dee Tonerde 2 8 
RE 0,091 9,04] 0,02 || Sand a Pe 

Seganifche Beimengungen 0,00| G, 0,00 Sand.. . ee 


Spuren Spuren. en 
Bem.: Dem gebrannten Kalk gehört in Folge ſeines fee 


Bem.: Der un u Kalk gehört in Folge feines außer: 
Gehalts an Kalk und der faft gänzlichen 3 ail 


ordentlich hohen Gehalts an koh njaurem Kalk zu 
den beſten Sorten, Vache überhaupt in Deutſchland ungehöriger Stoffe mit vollem Recht das P 
vorkommen. gez. Dr. Werner. „vorzüglich.“ gez. Dr, et 


5 Röhrsdorf bei Bolkenhain, im Februar 1869. 
Die J. Tſcherſich ſche (vorm. Franz Hampel) Kalkbrennerei⸗ Verwaltung. 
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=.‘ Nunkelrüben⸗ Samen | 
ertragreichſten Sorten und ſchönſter Qualität bei 2 C. „Weinhold in Hirſchberg. 


g “ Durch neue Zuſendunden von jetziger Frankfur ter Meſſe iſt mein Schnitt und 
5 uuns egaren- Lager wiederum auf's Reichhaltigſte ſortirt, und empfehle namentlich zur Ein⸗ 
in 3 ſehwarzen Orlean, Twild, Thybet, Chäles und Tücher, und ſonſt noch in 
en einſchlagende Artikel zu bekannt billigen Preifen. 
14. 


„Buttermilch, Butterlaube 35. 


Br S T 
u. Unſere geehrten Geſchäfts-Freunde in Kas und der 
gegend benachrichtigen wir hierdurch ergebeuſt, daß wir uns 
1 ittwoch den 3. u. Donnerſtag den A. März e. 
derum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waaren⸗Lager in 
ſchberg, in unferem Verkaufs⸗Lokale, im Haufe des Lederhändler 
errn Wagner, befinden werden. 
Hilbert & Co. 


Obers Langenbielan rt 


Sante Sci. I. D. C O h m 9 Baumwollene 
m de neben dem Hotel zum deutſchen Haufe, Scene 
Sto fein ſorgfältig ſortirtes Waaren⸗Lager, erneuert durch Zuſendungen von Frühjahrs⸗ 


Lauf en, Gardinen, Möbelſtoffen, Wachs⸗Barchend, Ledertuchen, Teppichen, 
er⸗Zeugen. = - ; 
Schi Für Confirmandinnen: 


n P arze Taffte in bekannter bewährter Güte in den gangbarſten Breiten zu zeitgemäß billi⸗ 
25 been halb⸗ und ganzwollene Stoffe in allen Gattungen und Farben; Stella, 
v ettücher mit und ohne Garnituren; Shawls und einfache Tücher, wie Weißzeuge. 


9 0 0 el 20 
Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 
Has natürl. Fri er Bitlerwanse 
N 1 — * 2 
ist (ches Sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vorzüglich eignet), 
und 1 altbewährtes, mild eröfinendes und kräftig auflösendes Heilmittel. Es bessert den Appetit, die Verdauung 
kr Mährung, verscheucht hypochondrische Gemüthsstimmung, schafft Lebens- und Arbeitslust. Es heilt Catarrhe 
aus, Ordanungs- und Brust-Organe und hat namentlich bei langwierigen Unterleibsleiden 
leib erordentliche Erfolge. So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unter- 
8 5 utwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allgemein anerkannt. Auch bewährt 
Biken gegen Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unter- 
ohn agemittel gegen Syphilis, bei Molken- und anderen Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben, 

s eine besondere Diät oder eine Unterbrechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. 
— Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasserhandlungen 
Apotheken. 


1999 Friedrichshall be Hilaburghausen. Die Brunnendirection C. Oppel & Co. 
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Gemüſe⸗, Feld: und Blumen⸗Sämereien 


der gangbarſten Sorten, in zuverläßigſter Waare, find eingetroffen, und halte mich für reellſte Ausführung jedes an mid 2 
gehenden Auftrags, bei möglichſt billiger Preisnotirung, beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt C. Weinhold in Hirſchberg. 


Der gänzliche Ausverkauf 
in Schmiedeberg, im C. F. Kunde'ſchen Gewölbe, 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 


Das Lager enthält eine große Auswahl: 
Kleider⸗Stoffe, Züchen, Inletten, Bett: und Tiſch⸗ 
wäſche, Double⸗Shawls, Umſchlagetücher, franz’ T 
ſiſche Long⸗Shawls, Shirting, Piquee's, Wallis, 

Bettdecken ꝛc. ꝛc. zu nachſtehenden Preiſen: 
[Wollene Kleiderſtoffe. . . . die lange Elle von 2 far. 
Züchen und Inletten . 5 . 
Battiſte und Organdy's. 
| Mir-Lüftre und Grosgrains 

Mohairs und Ripfſe 4 2 
I UmfchlagesTüher . » 2 2 .. das Stück 1 rtl. 5 fl 
JJ ran e 
und noch viele andere Artikel zu noch nie dageweſenen Preisen. 

Es wird ein Jeder aufmerkſam gemacht, daß ein derarti⸗ 
ger Verkauf nie mehr vorkommen wird, da die Waaren alle 
reell und nicht zurückgelegt ſind. f 
| Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich: 4 

In Schmiedeberg, im C. F. Kunde'ſchen Gewölbe 


Kalinowitzer Saat Gerſte, 


welche 5 durch hohes Gewicht und große Wider ann 
u 


fähigkeit gegen Kälte auszeichnet, empfiehlt in Original⸗Pa 
Paul Günther in Goldberg. 


= 
= 


a SR 
N. 


4 


NG A 
Werne 
ae 
Den 


— 
— 


direct bezogen 1981. 


* 
» Dritte Beilage zu Nr. 22 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. Februar 1869. 


nr — RER 


aD aas Modewaaren-Magazin 
t bereits mit vielen Neuheiten für 1 An auf das Reichhaltigſte W 
ausgeſtattet. 


” 
1 


ö Beſonders empfohlen halte ich: 
Schwarze und bunte Seidenstoffe, gewirkte Long-Chales & 
Di und Tücher. 
le neuesten Erscheinungen in Wollstoffen, Jaconets, 
Percals und Cattunen. 
Gardinen, Tischdecken, Teppiche. 
Bettdecken, Züchen, Inletts etc. 
Mein Lager ift durchweg ganz neu, die Preiſe billigit. 
MIUGOGUTTMANN, 


innere Schildauer Straße. 


Pr Joe 0 . 
275 
— 


9608 
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Original Elias U 


Preis-Courante, 
Probenähte stehen zu 
Diensten. 


In Breslau vertreten durch L. Mandowsky., 
Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg 


Die g Freren von F. A. Beimann 

i n f 
offerirt nur beſte Hermsdorfer Stück⸗, f 
Kleinkohlen im Ganzen wie im Ginzehnen zu den Silligften Prei 


2303. 


— 


14347. 


E. G. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract, 


als⸗ und Bruſtleiden, Catarrh, Bräune, Keuchhusten ꝛc., 


72 bewährtes Mittel bei allen 
echt zu haben in 


Bunzlau bel E. O. 11 Löwenberg. bei Gebr. Förster. 
Bolkenhain G. 3 Lähn B. Auſt. 
Friedeberg a. G. C. A. Tietze. Rauban 5. Heinrich. 
riedland : Wilhelm Bergemann. Markliſſa : Baumann. 
reyburg Ewald Weinhold. Schönau s Julius Seidel. 
zoldberg H. Lamprecht. Schömberg . Floegel. f. 
Gottesberg s S Thiem. Schmiedeberg Rudolph, vis-a-vis der Po 
Greiffenberg 5 eumann. Sagan Ado lph Serner. 
{ . 5 Lari Neumann. Sprottau W. Grüttner. 
Jauer S Siegert. Striegau C. Segel 
iebau chmidt. aka und 2% Schnor 
Landeshut * Waldenburg G. mm & Sohn. 
ide 


Liebenthal E Rob 


ſtockungen und Hämorrhoidal eſchwerden iſt die 


Hirſchberg bei Roberi 
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1 Mill. Nähmaschine . 


fabrizirt durch Elias Howe, New „wort 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzig® un 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene 


daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden. n not 
Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurde | 


ferner 20 Medaillen vertheilt. eu 

Es ist durch die engl. u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die n Ä 
Familien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparate n 6 
so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confecti q 
die Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jan, 


Th. Howe Oentral-Depöt: . fe eabes 


in Hamburg 
Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


H. Schott & co 


H. Duttenhof 


irſchberg, am neuen 1 
Würfel⸗, Schmiede⸗ 


r BEER 


EN 


A vis! 
Der rühmlichſt bekannte 


F 


ſewie bei Berdamung®‘ 
Flaſche zu 9 Sgr., die / Flaſche 5 Scr. in ſtets friſcher Waa 


Friebe, 


| 


8 


8 


Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 


u haben i 
; u Flaſchen à 5 Sgr. bei folgenden 
Hanel A. Edda ic Hi echberg, N. Weber en 
8 Rob C. Scoda's Wwe in Friedeberg aM, } 
berg, „Drosdatius in Glatz, Heinr. Letzuer in Gold: |; 
Liebe. Koſche in Jauer, J. F. Machatſchzeck 
us Albert Leupold in Neukirch, Adelbert 
. un Schönau, R. Lachmuth in Schömberg, 
Sire ait in Shweibnis, C. ©. Opis in 


Eduard Sachs ſche Magen: und 

Von den , Lebens ⸗Eſſenz. 

zum Verla Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
ppetitla geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 

Damortloligkeit, Bruſte Magen, Nuterleibsframpf, 

des mitboidalleiden und e Verſtopfung 

705 ngen di chnellen und außerordentlichen 

gen die 

ah pt chberg allein ächt zu haben, a Flacons 
armbr, dr, 

u 0 bei K. Ertner, 

„ Ernie, in Schönau bei Louis Püchler. 


Dankſchreiben. 


08 A J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
nen her meinem Herzen ein Bedürfniß, Ihnen öffentlich mei⸗ 
Anschütz lichſten Dank auszuſprechen für Ihre Erfindung Ihrer 
Jau li ren Gefundheits: und univerſal⸗Seifen. Meine 

ahr t nämlich 8 Jahre am Reißen im rechten Arme u. 
en e im Beine dermaßen, daß ſie zu allen häuslichen Ar⸗ 
Arauſe unthätig war. Nach Anwendung von 4 Flaſchen und 
was 0 obiger Seifen ſtellte ſich gänzliche Geſundheit ein, 

Her allen ähnlich Leidenden der Wahrheit gemäß mittheile. 

msdorf bei Hirſchberg i. Schl., 7. Januar 1869, 
Fr. Auguſt Senftleben. 


J. Oschimeliy’s 
Geſundheits⸗ an Aniverfalfeifen 


zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
Eubain: Marie Reumann u. ©. Hanke. Bunzlau: W. 
ert. . A. Süßenbach. Friedeberg a / G.: 
ir ‚ner. Friedland H Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
Dan ffeuberg: E. Neumann. Hainan: H. Ender. Ho⸗ 
Lauſciedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
noeshut: C, Rudolph. Lahn J. Helbig, Lauban ı 
mt, dhauſen. Lieban : J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
lich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben ı 
Geer Markliſſa: R. Hochhaeusler. Muskau: 
00 „Wahl. Neurode: F. Wunſch. Nothenburg: Osw. 
geider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Gen erg 


„Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, 
ffenberg. 4 
Senne Striegan : 6. G. Sig. Waldenburg! 
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Gegen Hausſchwamm 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippels 


House preservatory, p. Pf. 12 % ſgr. 
bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 


Niederlage in Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr. 
2 7 2 Baan . 9 * E. Gebhard. 


. ͤ . ˙ 0. 8 
Preisgekrönt in Paris 1867. 
Unbedingt löſend! 
Aerztliche Anerkennung. 

Dem Kaufmann Herrn Heer bezeuge ich, daß ich 
von dem bekannten G. A. W. Mayer ſchen 
| weißen Bruſt⸗Syrup 
vielfach die beſten Erfolge bei allen Arten 
von Huſten beobachtet habe. 
Dr. Voigt. 


Lutzen, den 17. Juli 1867. 
Ich bezeuge hiermit mit Vergnügen, daß der 


weiße Bruft = Syrup 
von G. A. W. Mayer in Breslan mir und 
meiner Frau bei Bruſtverſchleimung und Huſten ſehr 
gute Dienſte geleiſtet hat. 
sebruar 1867. 


Spek bei Staad, den 8. 
| Georg Kuh, Drechslermeiſter. 


182 


Inzpsd anadnııg dai 


— — ————— ͤ ͤÜZò ü —— 

Dbiges Hausmittel iſt ſtets vorräthig in der autoriſir⸗ 
ten Niederlage in 

Hirſchberg bei N. Friebe. 

Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roft, 9 am G.: S. G. Scheuner. 
Glatz: Ya 
ittel. 


Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: 9. 
a . Warm: 

1 tein: re 
tmann offmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner Franz Haaſe. 


Das Piauoforte⸗Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 
ems Pianino's, Concert⸗, Salon⸗ und Stutz⸗ 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und neueſter 
Conſtruction. 1979. 


Ein franz. Billard 


ubehör, gut gehalten, iſt ſofort zu verkaufen. 
heres gieſtauration, ae Neue Taſchenſtr. No. Ia. 


2267. 


mit 
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Stuhlrohr, pro Pfund 4% ſgr., empfiehlt 2082. 


2298. Albert Plaſchke, Schildauerſtr. 


Kaiserl. königl. österreich. ausschl. privil., erstes 
amerikanisch und englisch patentirtes 


Anatherin- Mundwasser, 


pr. Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sgr. 

Diese vom praktischen Zahnarzte Herrn J. G. Popp 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2, erfundene Essenz 
zur Conservirung der Zähne erregt seit länger denn 
einem Decennium die Aufmerksamkeit der Zahnleiden- 
den in stets steigendem Maasse. Obgleich vielfach 
chemische Analysen ergeben haben, dass das Anathe- 
rin-Mundwasser keine Art von schädlichen Substanzen 
enthält, so ist es doch nicht möglich gewesen, seine 
einzelnen Bestandtheile zu ergründen, und so vielfach 
man auch bemüht war, dasselbe nachzuahmen, so fie- 
len alle Versuche dieser Art doch sehr kläglich aus, 
da keiner derselben ein Resultat lieferte, das sich der 
Dr. Popp’schen Essenz nur entfernt an die Seite 
stellen konnte. 

Das Anatherin-Mundwasser ist so zu sagen das 
Lebenselixir für die Zähne; die krankhaften 

stellt es insoweit her, dass das Hohlwerden 

nicht weiter um sich greift; es dehnt gleich- 
zeitig seine wohlthuende Wirkung auch auf 
das Zahnfleisch aus und schützt dasselbe 
gegen Blutungen, Schwämme, Geschwüre 
und gegen alle Uebel, denen es aus gering- 
fügigen Ursachen so oft ausgesetzt ist, wie 
auch Zahnschmerzen jeder Art seinem fort- 
gesetzten Gebrauche sicher weichen müssen. 
Wir dürfen uns deshalb nicht wundern, dass wir heu- 
tigen Tages das Anatherin-Mundwasser allgemein ver- 
breitet finden. 


Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. 
Vegetabil. Zahnpulver 15 Sgr. 
Zahnplomb zum Selbstplomb. hohler Zähne 

1 Thlr. 15 Sgr. 
Zu haben in Hirschberg bei 
Friedr. Hartwig, Hof-Friseur, 


2321. innere Langstrasse. ; 


2377. Ein brauchbares Pferd und ein noch gut gehaltener 
Plauenwagen ſind billig zu verkaufen. — Wo? durch die 
Expedition des Boten unter Chiffre: Mu. P. 


2221. In No. 148 zu Lähn ſtehen 3 große eiſerne Keſſel 


zum Verkauf. 


2346. Etliche Schock Noggenftroh find zu verkaufen in 
No. 16 zu Schwarzbach. 2 f 


I. ter 30 Gentner gutes Seufntter find zu verkaufen 


bei G. Hornig, No. 52 in Ober⸗Seiffersdorf. 


2359. Einen neuen eleganten, vierſitzigen Fenſterwagen 
verkauft G. Dietrich in Canter 


Ungariſche Pflaumen, . 
das Pfd. 2 fgr., 10 Pfd. für 17 ½ ſgr., 20 ff 
für 1 rtl., bei Eduard Bettauer 


Wilhelm Schäfer in Goldberg 
hält für Con rmanden ein großes Lager fame 


Orlins, Lüſtres, Twild, Thibets und buntwollener Kleine 10 
in den neueſten Genres, ſowie alle Arten Tücher, Mänte 

Jaquetts; desgleichen für Knaben 
fertige Anzüge in allen Größen 
preiswürdigſt empfohlen. PL 
Goldberg, im Februar 1869, 


Harl Baschin’s 
Leberthran. 


„Dieſer echte, geruchloſe Dorſch⸗ Leberthran, durch die 
ſorgfältigſte e von friſchen Dorſchlebern 5 
wonnen, unterliegt bei ſeiner Zubereitung keinem che 
ſchen Reinigungs⸗Proceſſe, ſondern iſt jodhaltig und DA 
ſitzt natürliche Reinheit. Er ift in feiner vorzügliche 
Heilkraft erprobt und von den erſten ärztlichen Autor 
täten verordnet, gegen rheumatiſche Leiden, Gicht, Skro' 
pheln und Drüfen, außerdem gegen die ſogenannte Eng! 


liſche Krankheit bei Kindern gegen Huſten u. 
Heiſerkeit. Er dient als das beſte Heilmit⸗ 
tel zur Erſtickung der Lungen: 
ſchwindſucht im Keime un wir mit 


1 7 5 Erfolge gegen die ausgebildete Lungenſchwind⸗ 
ucht angewandt. Er bietet durch Verbeſſerung der Säfte 
ſichere Hülfe gegen Bruſt⸗, Magen: und Halskrankheiten. 
Er iſt den Herren Aerzten und dem Publikum eine um 
fo willkommenere Gabe, als es gelungen iſt, denſelben 


geruchlos und wohlſchmeckend 


herzuſtellen, und iſt den bisher verkauften, elelerregenden 
oder durch Präparation gereinigten Leberthranſorten vor⸗ 
zuziehen und jedem Patienten zu empfehlen. 


Nicht zu überſehen! 


Um Faͤlſchungen vorzubeugen, bitte ich auf die waſ⸗ 
ſerhelle und weißgelbliche durchſichtige Farbe des Leber: 
thrans, ſowie auf meinen Namen, der ſich am Kopfe 
jeder Flaſche befindet und ferner auf das Einwickelpa⸗ 
pier, womit jede Flaſche umwickelt iſt, zu achten. 

Zu beziehen aus den bekannten Verkaufsſtellen u. von 

Karl Baschin, 
353. Berlin 29. Spandauerſtr. 29. 
u haben bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


Täglich friſches Brod 
bei x S. Grätz, Schildauerſtr. 14 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 2384. 


2206. Das Dominium Gebhardsdorf bei Friedeberg a. O. 
verkauft fünfhundert Centner Wieſenheu. ; 


Priſchen, fließenden, wenig geſalzenen 
8 = keunaugen, Sardines à IT huile, ruſſ. 
dumm u, Anchovis, Braunſchw. Cervelatwurſt, 
ern in Blechbüchſen, — 
Ref rima Schweizer Käſe, 
Yan. eller, Limburger, Harzer, Sahn-, Par⸗ 
0 und Kräuter⸗Käſe, — 
klang, angelegte Früchte, als: 
ſche, R. Erdbeeren, Mirabellen, Melonen Pfir⸗ 
len, Nun Claude's, Blangen, Pflaumen, Bir⸗ 
Iniong Ne, ſchwarz und weiß, Mixed Pickles, 
Üteonen „. Meſſ. Apfelſinen, | 
mandeln Datteln, Feigen, Traubenroſinen, Schaal⸗ 
ſelnü * Para-Nüſſe, lange und runde iſtr. Ha⸗ 
f en rer Maronen, franz. Champignons, 
ellen in Morcheln, aſtrach. Zuckerſchooten, Prü⸗ 
Schachteln, türk. Pflaumen, Kirſchen, 
epfel und Birnen, Magdeb. Sauer⸗ 
UM, Pfeſfer⸗ und ſaure Gurken empfiehlt 
f Oswald Heinrich, 
vormals G. A. Gringmuth. 


Eduard Seiler, RB 


Liegnitz. 
P; Grösste : 

!anoforte-Fabrik 
„ im Schlesien. 


Brnente werden von den berühmtesten 
eis. V lanisten zu Concerten benutzt. 
ve i 
"zeichnisse werden auf Anfragen sofort 
R franco zugesandt. 
atenzahlungen werden genehmigt. 


2319. 


Die Inst 


W 0 — 
— — > an Tr en] 


Kauf Gefude 


| Ki 
| Ne böditen 3 8 ea 


Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. 
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Rheinwein⸗, Nothwein⸗ und Port 
weinflaſchen kauft 
Louis Schultz, Weinhandlung, 
2391. Markt 18. 


2382. Haſelne Reifen, 9 Fuß lang, kauft 
der Böttchermſtr. G. Scholtz, Hellergaſſe 28. 
2301. Ein gut gebautes, geräumiges Haus mit Garten 
in der Nähe von Hirſchberg wird zu kaufen geſucht. Gefällige 
frankirte Offerten bitte ich an mich gelangen zu laſſen. 
Thamm auf Boberſtein. 


Kauf⸗Geſuch einer Halb⸗-Chaiſe. 


Eine elegante, wenig gebrauchte Halbchaiſe wird geſucht. 
Adreſſen find poste restante Seidenberg P. P. zu richten. 
g > Fee a ET ET 
2374. Kinderwagen von Stellmacherarbeit verfchiebener 
Art werden gekauft. Näheres ertheilt ! 

A. Hoffmann in Striegau. 


. — ARE DIE 
2270. Knochen, Hörner von Rind, Schaafen, Ziegen, Rinds⸗ 
lauen, Schaaf, Schweinſchuhe, Hornabfälle von Knopffabriken, 
Meſſerſchmieden u. Hornarbeitern, ſowie Pferdehufe kauft ſtets: 
Die Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik. 
Gr. Glogau. Rüſter⸗Vorſtadt. 
Comptoir: Schulſtraße 23. 


Zu vermiethen. 
2304. Eine herrſchaftliche Wohnung 
nebſt Garten iſt zu vermiethen und zum 
1. April zu beziehen bei Eageling. 
2334. Ein paar freundliche Wohnungen find von Ostern 
ab zu vermiethen bei Fr. Groſchke, Langgaſſenthor. 


2329. Ein möblirtes Stübchen billig zu vermiethen beim 
Tiſchler E. Ludwig vor dem Burgthore. 


2388. Zu vermiethen eine Stube mit Alkove, kathol. Ring 3. 


2365. Kürſchnerlaube 16 iſt eine Verkaufsſtelle zu ver⸗ 
Meer ap ES 
2404. Sberſtube mit Kammer zu vermieiben Boberberg 7, 
2356. Drei Wohnungen: eine parterre, eine im 1. Stock 
nach vorn und eine im 2. Stock nach hinten find zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen Herrenſtraße 17. 


2360. Die 1. Etage: 7 Stuben, Küche, großes Beigelaß 

ſofort oder Oſtern zu beziehen; auch im 3. Stock für einen 

einzelnen Herrn oder Dame I Stube. Markt, Garnlaube, bei 
Michaelis Vallentin. 


—— — ———— 
1824. In meinem Hauſe Voigtsdorferſtr. No. 192 iſt der erſte 
Stock, enthaltend 4 Stuben nebſt Küche und Beigelaß, bald 
oder Oſtern c. zu vermiethen. 

Ferdinand Unger in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein Mädchen rechtlicher Eltern mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
gm 17 Jahr alt, ſucht zum 1. April ein Unterkommen als 

tuben mädchen oder Schleußerin. Näheres zu er⸗ 
fragen bei Mathilde Otto 
dunkle Burgſtraße No. 5, 


Be Be 


2389, Ein Commis, iſt, welchem beſte Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſucht ve . Aeg ah nem 
Gefällige Offerten unter der Chiffre Mi. @. durch die Ex⸗ 
pedition des Boten. 
2307. Ein in jeder Hinſicht tüchtiger Braumeiſter, 
mit durchaus guten Atteſten über bisherige ſelbſtſtändige Thä- 
tigkeit, unverh., aus 55 Familie, wünſcht ein ſeinen Kennt⸗ 
niſſen entſprechendes Engagement, wobei weniger auf hohen 
Gehalt, als auf freundliches e ſeitens des Prin⸗ 
zipals geſehen würde. Gütige Offerten werden durch das 
Stangen'ſche Annoncen⸗Vureau in Breslau erbeten. 


2255. Ein anſtändiges, kraftiges Mädchen im Alter von 18 
ahren, die das Weißnähen und die Behandlung der feinen 
aſche verſteht, ſucht für 1. April oder früher einen Dienſt. 

Gütige Offerten unter A. S. 42 poste restante Jauer franko. 


Stelle⸗Geſuch ener Wirthſchafterin. 
Eine Wittwe, nicht mehr jung, welche beſtens empfohlen, 
ſucht baldigſt oder zu Oſtern Stellung. 

Reflektanten erfahren Näheres: Dominium Zwida bei Sei⸗ 
denberg . 2 
Perſonen finden Unterkommen. 

2274 Ein tüchtiger Buchhalter, der mit 
Buchführung und Correſpondence gründlich ver⸗ 
traut iſt, findet ſofort ein vortheilhaftes Pla⸗ 
cement. Kenntniß einer beſtimmten Branche iſt 

nicht erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt 
Louis Wygodzinski, 
Hirſchberg i. Scht. 
2213. Ein Mann in mittleren Jahren, der verheirathet ſein 
kann, aber nicht Familie hat, die Jagd⸗ und Waldwirthſchaft 
verſteht, ſich auch bei der Landpwirlhſchaft mit verwenden läſſt u. 
te Zeugniſſe beſitzt, findet bald Stellung auf dem Dominio 


u 
Ditter sdorf bei Jauer, woſelbſt das Wirthſchafts⸗ Amt 
perſönliche Meldungen entgegen nimmt. 


2339. Einen tüchtigen Geſellen, Bauarbeiter, nimmt an 
Julius Rüger, Tiſchler⸗Meiſter. 


2215. Ein tüchtiger Brodbäcker mit guten Atteſten findet 
ſofort Arbeit in der Waldmühle zu Ketſchdorf. 


2 Tüchtige Weber u. We⸗ 
berinnen finden dauernde und 
lohnende Beſchäftigung in der 
mechaniſchen Leinen-Weberei in 
Landeshut. 

Er 25 Steinſpalter 


nden auf das ganze Jahr Arbeit auf dem Doktorgute No. 68 
1 Kunde sderf bei Bae f 8 > 


2403. Köchinnen . 1 Unterkommen durch das 
a 


dow 'ſche Vermieths⸗Comptoir. 


2234. Drei tüchtige Rockſchneider, ebenſo ein g. 

und ein Wee eee ee ihrer Arbeit ET I 

und faubere Arbeiter find, können Arbeit erhalten eg 
Schneldermeiſter Abiſch in Hill 


Ein rechtlicher und ordnungsliebender M 
kutſcher findet bei mir dauernde Stellung A 
Poſten bei gutem Lohn. — 

Mühle Ober⸗Kauffung, den 18. Febr. FE 
5 Kretſchmer 


1633. Mädchen, welche das Pusmaden lernen 
können ſofort antreten bei Frdr. Schlieben 


2 Eine Wirthſchafterin, 


die mit Küche und Wäͤſche vertraut, im Schneidern 
auf der Maſchine geübt und die Beaufſichtigung zweier 
im Alter von 9 und 11 Jahren zu übernehmen hat, 
Stütze der Hausfrau p. I. April geſucht. Anmeldung 
Abschrift der Zeugniſſe nimmt die Expedition des B 
Chiffre J. 6. 13. entgegen. 
2273. Für mein Putz-, Weißwaaren⸗ und Poſame nien 
ſchäft ſuche ich, entweder zum ſofortigen Antritt, oder 
April eine tüchtige und gewandte Verkäuferin. 0 
Reflektantinnen wollen fi perſönlich oder schriftlich 8 
M. Urban, Hirſchberg : ZZ 


28304 Ein ordnungsliebendes, fleißiges Dien 
mädchen kann ſich zum Antritt am 1. . 
c. melden beim Kaufmann Reimann 
2331. f 


2352. Zu Term. Oſtern ſuche ich eine zuverläßige, da 
Köchin mit 40 Thlrn. Gehalt jährlich und entſpr au 
Weihnachtsgeſchenk. H. v. Thielau geb. v. Cra 

Schreibendorf bei Landeshut i. Schl., den 15. Febr. 


en 


Eine zuverläßige Kinderfrau und ein Dienſtan | 


mit guten Zeugniſſen können ſich melden und zu I 
treten bei Timm, , 
2392. Maurer: und Zimmer 


2035 
findet bei hohem Lohn zum 1. April c. ln 


Eine zuverläßige, rüſtige Kinde hs 
kommen bei R. Mraſeck in Jauck⸗ 
Ein Dienſtmädchen, 


die mit der Viehwirthſchaft Beſcheid weiß, jedoch nur Fan 
zu verpflegen, aber auch ſonſtige häusliche Arbeiten zu 
ten hat, moraliſch gut und treu iſt, findet zu Oſtern Dig 
der Niedermühle zu Giersdorf. 5 er 


EEE Be 


Köchinnen, Schleußerinnen 15 
5 H 


häuſer können ſich melden im Vermieths⸗Comptoir der 
2386 . „Wintermantel, vorm. salld 


SEin zuverläffiges Kindermädch, 
ins P. Lehmann » Berbisdorf sul 


| „grei Tiſchlergeſellen und einen Lehrling nimmt 


er 3 E. Kober 
1 Tiſchlermeiſter in Grenzdorf bei Wigandsthal. 


la, „Lehrlings Gefude. 
3 Einen Lehrling ſucht zum anden Antritt 


All Nagel, vorm. C. Oertel, Goldarbeiter. 

nen Lehrling juht Tb. Demuth, Drechsler 
. Einen Lehrling ſucht 

5 N. . Ludwig Eberts, Tapezier in Hirſchberg. 

a Einen Lehrling nimmt an G. Toſt, Schuhmacher. 

vr Einen Lehrling nimmt an 

RB. ß. Hentſcher, Schuhmacher. 


0. Ei 
r erke em Knabe, welcher Luft hat die Schmiedeprofeſſion 
Wet en, kann ſofort oder ſpäteſtens zu Oſtern in die Lehre 
845. Schmiedemeiſter Klemt in Hermsdorf u. K. 
berei * kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Weißger- 
Nahme beinternen findet unter günftigen Bedingungen Auf⸗ 


ET B Weißgerbermſtr. Guſt. Glaubitz zu Lähn. 
unter A Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, findet 


gen Bedingungen ein Unterkommen bei 
Franke in Löwenberg. 


Apotheker Lehrlings⸗ 
N Geſuch! 
N Für meine Apotheke, neben wel⸗ 
bet Mineralwaſſerfabrikation 


| N wird, ſuche ich zum 1ften 


d. J. einen Lehrling. 
Robert Störmer, 
155 Apotheker in Jauer. 


Sahne kräftiger Knabe kann bald in die Lehre treten bei 
de Wledeberg. Högelheimer, Böttchermeiſter. 


1 — ———— —X—ũů— nennen: Affe 
ie Lehrlings⸗Geſuch. 
Einen kräftigen Knaben ſucht zu Ostern, oder auch fofort 
E. Jander, Brauermeiſter 

2 in Deutmannsdorf bei Löwenberg. 
zu we Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat Schuhmacher 

Sole, kann ſich bei mir melden, 

Voltenhain, den 16. 22 1869. 


center, Sühne. 

Lehrlings- Geſuch. 

in kräftiger Knabe, Sohn rechtſchaffener El⸗ 
ern, findet bald oder zu Oſtern in meiner La⸗ 
gerbier⸗Brauerei als Lehrling ein Unterkommen. 
ehrgeld iſt nicht Bedingung. 

Guſtav Jäkel, Brauermeiſter, 

in Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau. 


Bd 


2248. Einen Lehrling nimmt an: 1 
Greiffenberg. Wilh. Köhler, Schmiedemeiſter. 


IS Wanne ein e nimmt an der Maurermeſſtet 
Maurerlehrlinge bea ern . Bal. 
1217. Einen Lehrling nimmt an 

Jauer. A. Koſchke, Uhrmacher. 


2233. „Ein Lehrling“, . 

Sohn achtbarer Eltern, findet bald oder zum 1. April c. Auf⸗ 

nahme in meinem Colonialwaaren⸗ und Wan a f 
Striegau. Paul Fr 


Verloren. 
2366. Am 18. d. M. iſt mir mein junger ſchwarzer Flei⸗ 
ſcherhund, auf den Namen Sultan hörend, in Greiffenberg 
abhanden gekdmmen. a 
Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, empfängt 

1 rtl. Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.“ 

Ferd. Ellger, Fleiſchermſtr. in Schwerta. 
2217. Geld verkehr. 


500 Thaler find vom 1. April 1869 ab hypothekariſch, 
aber nur ſicher, auszuleihen. 
Näheres iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


4000, 1000 und 600 Thaler 


werden bald oder Oſtern auf ſtädtiſche und ländliche Beſitzung 
innerhalb der erſten Hälfte des Werthes bei pünktlicher Zinſen⸗ 
zahlung zu 6 % geſucht. Gefällige Offerten unter 8. G. an 
die Expedition des Boten. 2324. 


1500 Thlr. SE 
bald oder zu Oſtern c. geſucht auf eine ländliche Beſſßzung im 


Taxwerthe von 22,000 rtl. hinter 8,500 rtl. — Zinſenzahlung 
pünktlichſt mit 6. — Gefällige Offerten unter A. 2. 7 an 
die Expedition des Boten. 1639. 

... . ̃ — — — 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 


(Häusler's Reſtauration.) 


Sonntag den 21. Februar: 

Großes Nachmittags = Concert. 

Anfang 4 Uhr. 

Nach dem Concert: Tanz. 
2407. J. Elger, Muſik-⸗Director. 
Jeden Sonntag, Mittwoch u. Sonnabend 
Goullaſch nach ungar. Methode, 
und Sonnabend wie bekannt 
Eisbein, 

wozu ergebenſt einladet 
L. Nitſehe, 5 
im neu erbauten Eggeling'ſchen Haufe. 
2310. Sonntag den 21. d. M. Tanzmuſik im Langenhauſe. 

Wilhelm Firl. 


2400. 


N 
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Eben erhielt ich eine Sendung von vorzüglichem 


Wiener und Bock Bier. 
2400. 2. Nitſehe. 
2405. Sonntag den 21. d. M. ladet 
zum Tanzvergnügen bei dekorirtem 
Saale freundlichſt ein 


G. Friebe im Kynaſt. 


2385. Sonntag den 21. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 


2341. Sonntag den 21. d. M. Tanzmuſik bei Lüttig 


in 3 
2 
In die drei Eichen 

ladet auf Soantag den 21. d. M. zur an ergebenſt 
5 A. Sell. 

Zur Tanzmuſik S den 21. d. M. ladet er: 
. ein alter in Warmbrunn. 
2397. Auf Sonntag den 21. d. wird zur Ta nzmuſik in 
den „freundlichen Hain“ in Wernersdorf ergebenſt eingeladen. 


2332. Zum ee Ne e bei Rüffer im weißen 
un. Enge u. K. auf Sonnabend den 20. Febr. ladet 
ergeb ent der Vorſtand. 


Gäſte werden angenommen. 
2343. Auf Sonntag den 21. Be zum Wurſtpicknick 
eundlichſt ein H. Rüffer in Arnsdorf. 
onntag den 21. ladet zum Kränzchen in den 
Sberlretſcham nach Arnsdorf freundlichſt ur 
der Vorſtand. 
Sonntag den 21. d. 1 ladet zur Tanzmuſik ein 
2335. Nuffer fer in Giersdorf 
36. Sonntag den 21. d. — 1 zur Tanzmuſik 
Agehenſt ein Oertel, Gaſtwirth. 
2350. Dienstag den 23. Febr. ladet zum letzten Kränzel 
vor Oſtern in die Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz ganz er⸗ 
gebenſt ein Elger und der Vorſtand. 


7 Eiſengabn C ourfe. I 
Nach 11 87 6˙ früh, 1 I 422 Nachmittags 


„ Kohlfurt 6°° früh, 101 früh, 2° Nachm., 40 Abends 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 


nach Berlin: 1) — acer 0 10, in Berlin 5° Nachm. 


von Kohlfurt ab i Eilzug); 2) von Hirſchberg 
Abds. 10, in Berlin 50 b Ns Kohlfurt nur J. und 2. 
Schnellzug); 3 900 irſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 Kl. ER reslau 7 t man direct mit folgenden 
2 Zügen: aus 9290 erg 1, in Breslau 3? 3 
2) aus Hirſchberg 4°” Nachm., 1 Breslau 9° Abos 


Dieſe Zeitſchrift ge Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträ 
3 Sgr., wofür der Bote ze. 5 von allen Königl. Poſtämtern in 


en werden kann. Inſertions⸗Gebühr: 


5 ba ferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn, (Reinhold Krahn.) 


An unft: s Abel | 5 
7% rt 4? Nachm., 10' 5 


Von Kohlfurt 6“ früh, 
2 h, 8 Nachm., 103° Abends. 


Altwaſſer 10 


Abgehende Poſte terpoſ 
Botenpoſt nach Maimaldau 73° früh, 36 Nachm. Gu 
aa Schmiedeberg 7“ früh, 61° Abends. We 
— 7 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm er 
= t nach Lähn 115 Vorm. Perſonenpoſt 125 Schon 
üb. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm., 
Aukommende Poſten * 
Von Maiwaldau 12° Mittags, 7°° Abos. ae bds. 
Schmiedeberg 8.“ Abds. onenpoft von Lähn 8” 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 18 Nachm. mit f 
von Lähn 95% 8 Perſonenpoſt von 1 8˙⁸ Mace 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 18. Februar 1869. 
Dukaten 97 B. Couisd'or 113 B. 9 Gegen Wu . 
Ruſſ. Bankbill. 83%, bz. G. Preuß. Ania 

9 B. 


Preußiſche Staats: Anleihe (a ) 
4) 94 B. 8 8. Wochen 677875 neue / 
55 (3½) Poſener . 15 9 

115 bj. 8. Sale d Bat Er 

andbriefe Litt. A. (4) 
8 0 10 ee De = un 90 b5 
5 5 0 80% 
5 
bz. Obe 


7 = 
B. Poln db 4) 60% B. „Def. Na 
9 5 SE ai 5 


Getreide Ma 
Hirſchberg, den 18. Fehr 1809. . 
Der ſw. Weizenſg. Weizen] R Gerfte ] Hafer, 
Scheffel. fal er pl l fer 2 3 . rtl. gr. pf:ſrtl. 19 
off 
2 2 Erle} 1 — 11825 

Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 fg 1 


Butter, das Pfd. 0 Sgr., 8 5 15 Pf. Be 
Schönau, m 17. Februar 1869. — 


5 


SE 


eife. 


i 


. 


Niedrigſter . 


dchſter 428 2 18 — 3 ss 16 
3 220 — 2 16.— 124 — 
Niedrigfter. .| 21 2115 —12 112 2 4— 1122 2 115 { 


Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 Igr. 9 pf., 8 gr. U pf. 
Breslau, den 18. Februar 1869. 3 
Aire Spiritus p 100 Qurt, bei 80% Tralles loco 14 657 
Kleeſaat, rothe flau, ordinaire 8½—9½ rtl,, mittle 10 25 
11 ½ rtl, feine 12—13 rtl., hochfeine 139,141, rtl. pr. 
weiße matt, ordinaire 10—13 ul, feine 
17—18 rtl,, hochfeine 19—20%, rt 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 


1 Ag 14-15 rtl., 
l. pr 
200, mittel 190, ord. 180 wen 


t pro Qua 
reußen, als auch von 5 erren 00 r 
Die Spallenzelle aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 f. ‚Ss chrift nach Bengali 


